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Zwei Jahrtausende Polizei .

Bon der Polizei - Verordnung der Antike bis zur Bolkspoiizei des Dritten Reiches .
Von Helmuth Koschorke , Pressereferent im Hauptamt Ordnungspolizei .

Scmembel
rarrer Vemmann .
ifr . Dietz , 11 .15

.
Oramer - Sedächtuiskirche . 10 .00 Gottesdienst für die

Militär - und Zivilkirchengemeinde ,
“

Kindergottesdienst , Pfr . Dietz .
W . - Echierstein . Sonntag 10 .00 Pfr . Weimar 11 .00

Kindergottesdienst .
W . - Dotzheim . Gottesdienst fällt aus .
W . -Bierftadt . Sonntag 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00

Kindergottesdienst .

u, , ^ ^ onnenberg . Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Vikar
Wasum . 11 .00 Kindergottesdienst , Gruppe a und B .

Wiesbaden -Biebrich .
H - upttirche . 10 .00 Pfr . Albert , 11 .15 Kindergottesdienst ,

Pfr . Albert .

Freitag , 15 . 3a « . : 14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nachdem Rabengrund . 16 Uhr : Kleiner Saal : Kaffeekonzert
Kapelle Otto Schillinge ! . ( Dauer - u . Kurkarten gültig )20 Uhr : Gröger Saal : 4 . Symphonie -Konzert zu volks¬
tümlichem Eintrittspreis . Leitung : August Voat
Solrsttn : Elstabeth Höngen ( Alt ) , Düsseldorf Orchester :
Stadtiiches Kurorchester . 21 Uhr : Im Weinsaal ' Tanz -
und Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger

Samstag , 16 . San . : 21 Uhr : L Maskenball
9 '

Sonnig , 17 . 3a « . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Einst Scha ck. ( Dauer - u . Kurkarten gültig .) 16 .30 Uhr :
?nmlrl.2ßctniaaI : Kapelle Otto Schillinger .20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . Solisten !
Kammermusiker Franz Danneberg , Flöte ; Kammer -
mupker Rolf Naumann , Harfe . 21 Uhr : Im Weinsaal :
Tanz - u . Unterhaltungsmunk . Kapelle Otto Schillinger

» reitag , 15 . 3an . : „ Der Kampf mit dem Tatzelwurm ." Lust -
sp « l in 3 Akten v L Lenz u . R . A . Roberts . Geheimrat

gegen
ÄÜt | ^ el ® ' Anfang 20 Uhr , Ende

« amstag 18 . 3a « . : „ Versprich mir nichts ." Komödie in4 Akten von Charlotte Ritzmann . Anfang 20 UhrEnde gegen 22/ , Uhr .
8 9 ’

sonntag 17 . 5a « . : Nachmittags : „ Towarisch ." Komödie in
Ä ? Xn3 )xeDaI=S ° l Anfang 15 % Uhr , Ende gegen
■ ^ I

« i ? lbenbs ' »Alachsmann als Erzieher ." Komödie

aeaen 99i/nHh,On Ernst . Anfang 20 Uhr . Ende

Der Rundfunk ,

Samstag , den 16 . Januar 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

600 E ^ raf Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter¬
und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Sanitäts -

10 NN
U1

» - bL? . .
^ distungsabzeichen .HJ .OÜ „ Des Königs Offizier "

. 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15
Aiirtschaft , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten

isflnwH ea,nb,unf ' 11 -45 Sozialdienst .1200 M ' ttagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 18 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,

II .
s Staaten unserer Zeitrechnung können ohne

Sninnt * bnohm0»^ a nt n Volker für sich den Ruhm in
* mpifn e^ e?t ®n er « gut arbeitendes Polizei -
. Au 06 das nun in dem unruhigen

“ ” b Hispanier begründet war
Gerechtigkeitsgefühl beim germanischen Vauern -

" UEpragt war , mag in diesem Zusammenhang

her wesentlichen Teil lag es an
' b ” drumtlmtat des bäuerlichen Lebens , datz zur Regelungund zur Sühne irgendwelcher Vergehen wenn iie über -
E Haupt vorkamen , keinerlei Amtspersonen notwendig waren .

-
^ auernvölker lebten lange Zeit nach den

eines auf Treue und
Nölkegebauten Rechtszustandes . Und als die

x
g germanischen Stämme in Bewegung

buchte , galt das Gesetz des Kriegers . Auch im 2eit -

Reckt bmit3lt^ ,rt^ m5
»

Empfte sich der freie Mann fein
ûhlaerpn Erst mit dem Eintritt einer

P ^ Z ° ren Zeit entstanden Gesetze , die der öffentlichen
ß ' ch/rhelt dienen sollten . Aber sie be -

g^ agten sich damit , die tollsten Auswüchse des Faustrechtes
elnzuschranten , und sahen ihren Hauptzweck darin , die Butze

- ’ ut » rirevler und „ Friedbrecher "
festzusetzen .

Die erste deutsche Polizeiverfügung .

n . n
® ie " lten Polizeiverfügungen , wenn man sie schon so

ML b V’ ftnben hch den „ Kapitularien "
, einer

f Gesetzsammlung aus dem Ende des 5 . Jahrhunderts S ' ewar ° n fedoch nicht von Bestand . Die vielen jahrelangen
Kriege der Nachfolger Karls des Franken - des Sachsen -
fÄtCIS brachten eine ständige Unsicherheit mit sich .

| ffrbfrnm' inkr m
° n - ' ' ansteigender Kriminalität "

«-
Erst mit der Gründung fester Städte undmit der Einführung des Zünfte - und Eilden -

l wes e n s _ begann man einen ständigen polizei -

fuanin ? w
' 6

M V n st . aufzuziehen und seine Be -
iugnlife zu regeln . Nach der Einführung des allgemeinen

11 . Jahrhundert beschäftigte sick soĝ r die
Reichsversammlung in der alten Noris mit den Befua -

h
*
.̂ \ ber und den zu ihrer Zuständigkeit g

'
e -

. hörenden Arbeitsgebieten . Sie erließ auch Polizei -
? ? / . ardnungen , die allerdings mit dem Wesen der
Psltzer

^
mchts zu tun hatten , sondern zum Teil gegen über -

h
°
era7ttwa/j ? Lrn .

^ b SittcnIoHsfeit wetterten , ohne

? Begegnen . Die ehemaligen „ Lager -
? a 1 " nd ,,P r0 f0 ss e n " der Söldnerheere jederbürgerlichen Tätigkeit abhold , versuchten als „ Stadt -£ st e ch t und „ 5 euerwächter "

ihr unruhiges undwildes Leben fortzusetzen . Sie mögen bei der Ausübung

$ ?nfii5nen 165 ma ^ ' sal eigenartige und drastischePraktiken angewandt haben , denn wer erst einmal mit
diesen rauhen Gesellen zu tun gehabt hatte , der war froh ,

Apothekendienst .

flatye Land , die Anstellung von „ Landreutern "
bestimmt ,öle Vorläufer der heutigen Gendarmerie .

Die Amtsbezeichnungen der Polizei waren in dieser
Übergangszeit , wenn man sie so nennen darf , fast für jedes
l ' anb , für jede Reichsstadt verschieden . Der deutsche Parti -
tularismus fand auch in der ehemaligen Polizei lebendigen
Ausdruck . Die Stadt Münster z. B . nannte ihre Polizei¬
beamten „ Bottmeister " und ihre Gehilfen hießen „ Opsitters .

"

. , 2n P r eu tz en , in dem größten und aktivsten der deut -
chen Lander , wurde zum ersten Male mit Erfolg der Ver¬

such gemacht , die bisher allmächtige , recht willkürlich
gehandhabte Polizei in feste gesetzliche Bahnen zu
fuhren . Das Werkzeug dynastischer Machtpolitik wurde ' den
Zwecken des Allgemeinwohls unterstellt , und in Preußen
entwickelte sich auf einem weiten , von häufigen Mißerfolgen
unterbrochenem Wege der deutsche Polizeibegriff , der die
Jahrhunderte überdauert hat und auch heute noch oie
Grundlagen des deutschen Polizeirechtes bildet .

Aber auch in der preußischen Entwicklung fand sich
immer « och neben Wesentlichem und Wertvollem viel
Nebensächliches und Nutzloses . Wenn man sich die Mühe
macht , eine der damaligen preußischen „ Jnstruetiones " an die
'^P ° V3eh

“
zu studieren , so stößt man aus manche ergötzliche

Randbemerkung . Die Amtsstellen hatten damals merk¬
würdige Sorgen , und im Verkehr mit dem „ publieo "

gab es
viele erheiternde Episoden .

. Am 21 . August 1719 erließ König Friedrich
Wilhelm I . eine von seinem Kanzler E r u m b k 0 w
gegengeaeidjnete Instruktion an die neuaufgestellten
„ Polizey -Ausreuter "

, die in ihrer Art den ersten energischen
Versuch zu einer straffen P 0 l i ze i 0 r g a n i s a t i 0 n
darstellt . Man pflegt nicht mit Unrecht diese Verordnung
als die „ Eeburtsstunde der preußischen Exe¬
kutiv p 0 l i z e i "

zu bezeichnen .

Die Bezahlung der ersten preußischen Polizeibeamten
war höchst einfach . Sie erhielten von den Strafgeldern die
sie einbrachten , den vierten Teil . Zugleich ein guter An porn
für „ fleißige Aufsicht

"
, wie es hieß . Sofern fic es aber

an der notigen „ Vigelantz
"

, d . h . Sorgfalt mangeln ließen ,oder gar Bestechungen zugänglich waren , sollten sie sofort
oaffirt und sogar mit Züchtigungsstrafen belegt werden .

Der friderizianische Polizeibegriff .

Nach dem Tode des Soldatenkönigs nahm der junge
' ' . o. dr ich II . sofort eine durchgreifende Neuordnung des

preußiicyen Polizeiwesens vor . In Berlin machte er da -
Gr löste die Polizeiverwaltung vom

städtischen Magistrat und schuf für den Polizeidienst eine
neue selbständige Behörde . Am 16 . Januar 1742 unter¬
zeichnete er die für die deutsche Polizeigeschichte so bedeu¬
tungsvolle Ernennung des Polizeidirektors Kirch eis en
Der Polizeidirektor unterstand unmittelbar dem General -
oirektorium . Er war also in seinen Amtsbefugnissen und in
£ l « n . Unterstellungsverhältnissen der Vorläufer des
Polizeiprasidenten - Amtes .

________________ ( Schluß folgt .)

ÄÄ ’ % Prinz Karneval in Sicht !
15 .00 Volk und Wirtjchaft . 15 .15 Wir bemerken da -

15 -00 Die Königsberger Lektion ! Hörspiel .
££ 00Bunter Nachm,ttag 18 .00 Unsere Polizei musiziert ,
oo in Z ^ unk . 19 .5s Rus der Jugend . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

Aus dem Füllhorn der Heiterkeit . 22 00 Zeit
Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Wetter - und Schneebericht , Sportbericht
22 .15 Sportschau . 22 .30 Nachtmusik . 24 .00 Unter¬
haltungskonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
0 ' 00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter , Schallplatten . 6 .30

in nn Aruhkonzett. 9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .10 .00 Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15
Seewetterber,cht . 11 .40 Der Bauer spricht - Der Bauer

. . . „
W - Anschließend : Wetterbericht .

1 " '00Mustk zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter Börje und Programmhinweise . 15 . 10 Ruf der
3ugenb ! 1515 Der abenteuerliche Plan . 15 .30 2Birt =

in nn
Ichastswochenschau . 15 .45 Eigen Heim — Eigen Land .xb .Oü froher Ausklang im Betrieb . 18 .00 Volkslieder —

, nrm Volkstänze . 18 .45 Spott der Woche .
19 .00 Gemütlicher Dämmerschoppen . 19 .45 Gespräche aus

unserer Zett . 20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetter

nn
und Nachrichten . 20 .10 Meisterplatten .

- 2 .00 Wetter - Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Seewetterberlcht . 23 .00 Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , 16 . 3an . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert .
Sonntag , 17 . San . : 11 . 30 Uhr : Frühkonzert . Leitung '

Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

ganj gleich , ob schuldig ober unschuldig , mit heiler Haut
davongekommen zu sein . Die Stadtknechte sah man am
liebsten nur aus der Ferne . Wenn sie „ die Runde machten “

,

suchen
ebt ame Vurger eben nichts mehr auf der Straße zu

Aber es kamen ruhigere Zeiten , und anstelle jener
ungebärdigen Landknechtsnaturen traten — Schreiber -
s e e I e n . Jus der recht martialisch aussehenden „ Schar -
wache wurden R a t s b 01 e n , die Hellebarde und Sabel
ablegten und sich mit einem einfachen Amtsstab begnügten .

p--n „
^ enn . „ man das deutsche Polizeiwesen bis zu seinen

eriten SInfangen zuruckoerfolgt , so läßt sich feststellen , datz
’ eb * ' Bre eigenen Begriffe von den Aufgaben und
Funktionen der Polizei hatte . In der Reichspolizei -
ordnung Kaiser Karls V . vom Jahre 1530 verstandman unter dem Begriff „ Polizey " die gesamte innere
01aatstatigleit mit Ausnahme der Rechtspflege und
der exinanzverwalturm und verband mit ihm Verwaltungs -
ämeige , die ihrem Wesen nach garnicht hierher gehörten .

Der „ Polizeibüttel "
.

.pm Zeitalter des Absolutismus wurde . dann die
Stellung des Polizeibeamten eine so mächtige , oft mit so
weitgehenden Vollmachten ausgeftattet , datz die „ Unter »
tonen mit Abscheu vom „ Polizeibüttel "

sprachen . Es war
lene Zeit , in der fast jeder der deutschen Duodez -Fürsten
elgene Schergen unterhielt und sie aus eigener Selbst -

auT ben ersten besten seiner Untertanen , der ihm
nicht genehm war , loshetzte . Der Beruf des „ Polizei -
outtels war wenig angesehen , man nannte ihn in einem

mit dem Schinder und dem Henker , und der ehr¬
liche Burger durste sich,nicht mit ihm an einen Tisch setzen .

,
Die bisherigen Ratsboten und Stadtknechte reichtenbald bei weitem nicht aus , um in jenen unruhigen Zeiten

Städten Ordnung und Frieden aufrechtzuerhalten .Das böse Beijprel der Großen im Lande , der Grasen und
Grundherren , die sich den Teufel um Verfügungen und
Gesetze kümmerten , wirtte auch entsprechend auf

"
bas Bürger -

tum . häufig genug waren die hilflosen Amtspersonen , die
der hochwohlgeborene Rat einer Stadt ausschickte , ein
Spott der Räuber und Gauner .

. .. . Die Landesherren legten daher wieder begreiflichenWert auf zweckentsprechende Ausrüstung und Aus -
" " '?^ ^ - . ^ ' ^ ' p ^ anals . Als Träger der Exe -

1 ' °
. ^ ° !. . enchernen jetzt die „ einspännigen

Knechte in Jnisorm und Bewaffnung stark an die da -
mahgen Armeen angelehnt . In manchen freien Reichs -

bienft
" ma ^ t € überhaupt lange Zeit bas M i l i t ä t Polizei -

bestimmte z. V ein Edikt des Kurfürsten Johann
Georg von Brandenburg im Jahre 1596 , datz zur , Ver¬
treibung und Einziehung mutwilliger Frevler und Fried¬
brecher einspännige Knechte angestellt werden solltew Sie
? .^ bn wohlan der Hauptsache für den Dienst in den Städten
bestimmt , einer weiteren Anordnung vom Jahre 1597
wurde nämlich für die Mark Vrandenbürg , also für das

Deutfehes Theater .

Freitag , 15 . 3an . : In neuer Inszenierung : „ Die Entführung
aus dem » erail .« Komische Oper in 3 Akten von Wolf¬
gang Amadeus Mozart . Stammreihe E . ( 16 . Vor¬
stellung .) Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

" Die Prinzessin als Eänse -
magd . Weihnachtsmärchen von Eriea Erupe - Lörcher
Musik zujammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer

: __ Ahr . Gnde gegen 18 Uhr .
Ä " bs - >>® ' c vier Gesellen ." Lustspiel in 3 Akten von
Jochen Huth . Stammreihe F . ( 16 . Vorstellung .) An¬
sang 20 Uhr , Ende bis WA Uhr .

Sonntag , 17 . 3an . : Nachmittags : Volkstümliche Vorstellung :
„ Ha « ,el und Gretel ." Märchenoper in 3 Bildern . Musik
« »

Engelbert Humperdinck . Hierauf „ Die Puppenfee ."Ballett - Pantomime in 1 Akt von Jofel Bayer . ( Außer
Stammrelhe .) Anfang 14/ . Uhr . Ende nach 17 % Uhr .Abends . „ Peer Gynt ." Schauspiel von H . Ibsen . In
freier Übertragung für die deutsche Bühne bearbeitet
Don Dietrich Eckart . Musik v . E . Grieg . ( Ring NSKG )
Stammreihe B ( 17 . Vorstellung .) Anfang 19 Uhr ,Ende gegen 23 Uhr .

'

Refidenz - Theater .

3 « Wiesbaden vom 16 . bis 22 . 3anuat 1937 .
" Ud Feiertagsbienst unb gleichzeitig Nachtbienst von

? b/nds 7
^

uhr morgens 8 Uhr sowie Mittaasdienst von1/4 — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am-Bortagc bes gesetzlichen Feiertags . 3n der Zeit von 8 Uhrabends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von
1 RM . für fede Inanspruchnahme erhoben .

Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 , Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstr . 29 , Fernspr . 27048 .

I Kaiser - Friedr . -Apoth ., Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866
Oranlen - Apotheke , Taunusstr . 57 , Fernspr . 27559 .

3 « W .- Biebrich vom 16 . bis 22 . 3anuar 1937 .
Rosen - Apotheke , Horst - Wesiel - Stratze 18 , Fernsprecher 61495 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

, Samstag , ben 16 . Januar 1937 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenenbgottesbienst , Pfr . Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Merten .

m . Sonntag , den 17 . Januar 1937 .
i Marttttrche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Borngäsier ,
I ^0 .00 Landesblschof Sic . Dr . Dietrich , 11 .30 Kindergoties -
i bleniL glatter Straße 2 , 17 .00 Pfr . Bayer -Dreieichenhain .

» ergkirche . 8 .4o Sugenbgottesbienft , Pfr . Fries , 10 .00
2 Pfr . Lauth - Biebrich , 11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , canb . theol . Biegler ,10 .00 Pfr . Hahn , 11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Ev . Vuiides -
! Redner : Pfr . Dr . Köhler -Frankfurt . Mitwirkende eines

E dtreichguintetts des Ringki rchenorchesters unter Leitung des
t Konzettmeisters Ernst Lindner und des Knabensingkreises .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Bars , 10 .00
■Pfr . Dr . Ott , 11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Vikar Jüngel .

Krenzkirche . 1000 Pfr Fernges , 11 .30 Kindergottesdienst .
Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .
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Sport und Spiet .

„ fldolf ' Sitlet ' & ftenpteio
“

Preis des Führers und Reichskanzlers für besondere
Leistungen im Motorflugsport .

Der Reichslustsportsührer teilt mit : „ Der
Führer und Reichskanzler stiftet für besondere Leistungen
im Motorflugsport einen Ehrenpreis und einen Geld¬
betrag von 10 000 RM . Der Preis wird für die
motorsportliche Bestleistung im Kalenderjahr zuerkannt .

Der Ehrenpreis wird im allgemeinen zusammen mit
dem vollen Geldbetrag gestiftet . Dieser kann geteilt wer¬
den , wenn mehrere einer Auszeichnung würdige Bewer¬
bungen vorliegen .

Der Reichsminister der Luftfahrt prüft , welche Bewer¬
bungen einer Auszeichnung würdig sind und legt diese zur
Entscheidung über die Zuteilung des Preises dem Führer
und Reichskanzler vor .

Der Bewerber muh Deutscher sein und dem Deutschen
Luftsportverband angrhören .

Ausführungsbestimmungen erlägt der Reichs¬
minister der Luftfahrt .

"

'
Wintertjflfsfegeln .

Am 16 . Jan ., ab uachm . 4 Uhr und am 17 . Jan . ,
ab norm . 10 Uhr in der Keglersporthalle , Waldstrahe 111 .

Der Deutsche Keglerbund E . V . ruft an diesem Tage
sämtliche Kegler Deutschland zum Winterhilfswerk . Es
wird gestartet aus 10 und auf 50 Kugeln . Auch die Nicht¬
bundesmitglieder sind herzlich eingeladen . Die Sieger er¬
halten schöne Ehrenurkunden , die seitens des DKB . ^ur
Verfügung gestellt sind . Wiesbadens Kegler werden mcht
zurückstehen , darum alle Kegler Wiesbadens am Start .

*

Der am Sonntag , 10 . Jan . ausgetragene Vierer - Mann -

schaftskampf — 400 Kugeln , nahm einen interessanten Ver¬
lauf . Die Mannschaften starteten jeweils gleichzeitig mit
vier Mann auf Asphalt . Nachdem „ Catena "

hierbei mit
2100 vorgelegt hatte , konnte DKG . 1900 mit 2134 Holz die
Spitze übernehmen . „ Taunus "

schaffte sich mit 2110 Holz
auf den 2 . Platz , mutzte denselben aber dem 1 . KK . Vierstadt
der 2123 Holz erzielte , überlassen . Die Sieger : 1 . DKG . 1900
= 2134 , 2 . 1 . KK . Bierstadt - 2123 , 3 . „ Taunus " =
2110 Holz . Die beiden Ersten errangen somit zwei schöne
Keglerfiguren . Die Höchst - Ergebnisse auf den einzelnen
Bahnen erzielten : Rich . W a I t e r - „ Taunus " mit 581 Holz
bei 100 Kugeln , es folgten Klotz - Bierstadt mit 568 , Braun -

„ Mars " mit 562 und Psafs - „ Catena " mit 541 Holz .
In den Vereinsspielen standen sich gegenüber :

Liga - Klasse : „ Catena " war „ Haarscharf
"

stark überlegen und siegte mit 2189 :1993 Holz . Die Besten
der Mannschaften waren : Psaff - „ Catena " mit 560 und

Meyer - „ Catena " mit 551 Holz , bei „ Haarscharf
" K . Schulz

mit 549 Holz .
^ . - Klasse : Einen scharfen Kampf lieferten sich der

Tabellenführer .Neunerstolz
"

( 2 , Mannschaft ) gegen
„ Gaten a “

( 2 . Mannschaft ) . „ Neunerstolz
"

, bisher unge¬
schlagen , muhte mit Ersatz antreten , sodatz „ Catena " durch
den sehr guten Anfangsstarter , Altherrenmeister A . Kraft ,
der seiner Mannschaft mit 554 Holz einen großen Vorsprung
sicherte , gut ins Treffen kam . „ Neunerstolz

"
gab sich noch

nicht geschlagen . Hier war es besonders Schlutzmann Scholl ,
der in sicherer Manier die Bahnen meisterte und „ Catenas "

Vorsprung immer mehr herabdrückte , sein Gegner Biehn
lieh auch nicht locker und so ging der Kampf bis zur letzten
Kugel , wobei „ Catena " mit knapp 8 Holz Vorsprung mit
2077 :2069 Holz siegte . Scholl - „ Neunerstolz

" war Bester

seiner Mannschaft mit 547 Holz .

Fortsetzung der Vereinsspiele ab 23 . Jan .

*

Zoe Thum f .

Zwei Wochen vor seinem 79 . Geburtstag ist in New

Port Zoe Thum , einer der alte ft en Pioniere des

Kegelsportes , gestorben . Joe Thum , der deutscher
Abstammung war , nahm jede Gelegenheit war , seine alte

Heimat zu besuchen und weilte zuletzt im Jahre 1936 an -

lählich des Welt - Kegler -Turniers in Berlin , wobei er auch

zahlreiche andere Städte besuchte . Auch beim Bundeskegeln
1933 in Frankfurt a . M . war Thum an der S -vitze der

deutschamerikanischen Kegler in Deutschland zu East . Thum ,
der noch bis zuletzt aktiv kegelte und noch im letzten Jahre
wieder zum Präsidenten des United - Bowling - Club of New

Port gewählt wurde , war Ehrenmitglied des

Deutschen Kegler - Bundes und zahlreicher deut¬

scher Vereine , u . a . auch der Kegler - Vereinigung Frankfurt ,
wie ihn überhaupt mit der Mainstadt die besten Beziehungen
verbanden . Noch beim letzten Besuch im vergangenen Jahre
wurde er von der Frauksurter Stadtverwaltung empfangen
und geehrt .

Spott -
'
Rundfäau .

Erster Rennsieg des Königs von England .

Bei den Hindernisrennen in Birmingham kam der

neue König Georg VI . von England zu seinem ersten Erfolg
als Rennmann . Der von seinem Vater selbst gezüchtete

fünfjährige „ Marconi "
gewann unter Danny Morgan als

7 :2 - Favorit die Smethwick - Handicap - Steeple - Chase über
3200 Meter ganz überlegen mit acht Längen gegen „ Dinton
Lad "

sowie „ Royal Mail "
, den Vorausfavoriten für die

„ Grand National " in Liverpool . Die Menge brach nach
dem Sieg von „ Marconi " in großen Beifall aus , und Major
Barrett , der Leiter des Königlichen Stalles , wurde mit
Glückwünschen überschüttet .

Fuhball - Sommersperre vom 1. Juli bis 14 . August .
Die Sommersperre im deutschen Fuhballsport ist mit

Genehmigung des Reichssportführers wieder auf die Zeit
vom 1 . Juli bis 14 . August festgelegt worden . Es wird
darauf aufmerksam gemacht , datz Ausnahmen unter
keinen Umständen gemacht werden und das Anträge
auf Austragung von Spielen während dieser Sperre , gleich
von welcher Seite sie kommen , grundsätzlich ab¬
gelehnt werden .

+

Schön/Deneef lagen beim Brüsseler Sechstage¬
rennen nach 68 Stunden mit einer Runde Rückstand an
dritter Stelle . Aerts / Debruycker und van Vlockhoven /
van Buggeuhout bildeten die Spitzengruppe . Der Kölner
Hürtgen ist wegen Erkrankung ausgestiegen .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Älteste rheinische Sektkellerei 100 Jahre alt .
— Hochheim a . M ., 14 . Jan . Es mag merkwürdig

klingen , datz die älteste rheinische Sektkellerei nicht am
Rhein , sondern am Main gelegen ist . Das Mainstädtchen
Hochheim ist die Geburtsstätte des rheinischen Sektes . Es
geschah vor genau 100 Jahren , datz die erste Flasche rheinischer
Schaumwein zu einem Preis von einem Gulden im Hoch¬
heimer Wirtshaus „ Zur Burg Ehrenfels

"
getrunken wurde ,

bereitet von dem Gastwirtssohn Ignaz Schweickhardt ,
dem ersten Keller - und Sektmeister der Firma B u r g e f f .
So wurde im Jahre 1837 der Grundstein zur heutigen Sekt¬
kellerei Burgess & Co . , AG ., Hochheim a . M ., gelegt , die
sich im Laufe dieses ersten Jahrhunderts eine gute Tradition
geschaffen hat . _____

— Nordenstadt , 14 . Jan . Die Generalversammlungen
der hiesigen Vieh - Versicherungen am Dienstag im
Rathaus hatten einen guten Besuch aufzuweisen . Aus den
einzelnen Geschäftsberichten war eine starke Inanspruch¬
nahme der Kassen zu ersehen . Lediglich die Schweinekasse
konnte mit einem kleinen Überschuß abschließen . Die Vor¬
standswahlen zeigten folgende Veränderungen : In der
Pserdeverstcherung schieden die Taxator - Mitglieder W . Deul
und O . Salz aus und wurden in den Vorstand übernommen ,
während K . Christ und W . Diefenbach neu als Taxatoren
bestellt wurden . Ebenso wurden in der Rindviehversicherung
die ausscheidenden Taxator - Mitglieder H . Schäfer und Karl

Schleicher in den Vorstand berufen und an ihre Stelle die
Mitglieder H . Renneitzen und W . Feidt gewählt . Hier schie¬
den die Vorstandsmitglieder W . Renneitzen und W . Schmidt
statutengemäß aus . In der Schweineversicherung trat
keinerlei Veränderung ein . Die Taxsummen für die Tiere
blieben bestehen . Bei der Pserdeverstcherung wurde noch er¬

gänzend beschloßen , datz Fohlen , die zur Weide gehen , örtlich
ab - und bei der betr . Weidegenostenschaft angemeldet und
versichert werden müssen . — Die Eintopf - Sammlung
erbrachte am Sonntag 46 .45 RM .

— Idstein i . T ., 14 . Jan . Die Jubiläums - Klein -
t i e r - A u s st e l l u n g aus Anlatz des 25jährigen Be¬

stehens des Kleintierzuchtvereins Idstein fand am ver¬

gangenen Samstag und Sonntag in der Turnhalle in Ver¬

bindung mit dem Geflügelzuchtverein Bad Schmalbach und
dem Vrieftaubenverein Idstein statt . Die Schau war gut
beschickt und wurden über 90 Kaninchen , 70 Hühner und
80 Reisebrieftauben zur Bewertung den Preisrichtern vor¬

gestellt . — Mit den diesjährigen Holzfällungs¬
arbeiten in den Städtischen Waldungen , Revierförsterei
Idstein , wird am Montag , 18 . Januar , begonnen werden .
— Zum „ Tag der deutschen Polizei

" wird die

Freiwillige Feuerwehr mit dem NSKK . und der Technischen
Nothilfe am 16 . und 17 . Januar eine Haus - und Straßen¬
sammlung durchführen . Die Techn . Nothilfe wird eine Aus¬

stellung eigener Modelle am Rathaus veranstalten und die

Feuerwehrkapelle ein Standkonzert geben . Zur Aufklärung
und Belehrung wird eine Brandangriffsübung durchgeführt
werden und ein entsprechender Kriminalfilm laufen .

= Bad Schmalbach , 14 . Jan . In körperlicher Rüstigkeit
und geistiger Frische konnte am Donnerstag das Ehepaar

Adolf Asmus das Fest der diamantenen Hochzeit
begehn . Dem greifen Jubelpaar wurden aus allen Teilen
der Bevölkerung aufrichtige Glückwünsche und Ehrungen
zuteil .

Mus dem Rheingau .

Eltoiller Nachrichten .

) ( Eltville , 14 . Jan . Anfang der Woche fand vom Sport¬
amt der NSE . „ Kraft durch Freude

" der erste Abend

Akademiker -Weltmeister der Skiläufer
wurde bei den in Davos ausgetragenen Meisterschaften
der Freiburger Dr . Vetter . ( Weltbild , M .)

^ WWU
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„ Fröhliche Gymnastik für Frauen und Mädchen " statt . Die
Teilnehmerzahl war noch nicht übergroß ; die Erschienenen
hatten aber sehr viel Freude . Leiter der Abende ist Sport¬
lehrer Erimes - Eltville . — Seit mehreren Jahren hat in
Eltville die Kneippbewegung einen großen Kreis von
Anhängern , und die Führung der hier bestehenden Orts¬
gruppe — Franz Weniger — ist bemüht , durch Aufklärungs¬
vorträge und Werbeabende die wertvollen Gedanken einer
naturgemäßen Heilkunde in immer breitere Kreise der Be¬
völkerung zu tragen . Am Mittwoch dieser Woche behan¬
delten praktische Vorführungen die Anwendung und Hand¬
habung von Wickeln . — Sein 25jähriges Dienstjubiläum
feiert am 16 . Januar 1937 Herr Louis Keimei aus
Wiesbaden , Buchhalter bei den Rheingau - Elektrizitäts -
werken , AG ., Eltville i . Rhg .

) ( Oestrich , 14 . Jan . Durch die bei dem Ausbau des
Waldweges im „ K n i e 6 r e ch

"
notwendigen Spren¬

gungen von Gestein und Vaumwurzeln ist das Betreten
der Baustelle , die zu diesem Zweck deutlich gekennzeichnet ist ,
mit Gefahr verbunden und deshalb ortspolizeilich ver¬
boten worden . — Am kommenden Montag versteigert die
Gemeinde öffentlich aus der llmlegungssache von Winkel
die Massegrundstücke . — Der Kampf

'
gegen den Borken¬

käfer — bzw . die Nichtteilnahme an den Be¬
kämpfungsarbeiten — hatte nach der kürzlich ge¬
meldeten Strafbestätigung für weitere 17 Oestricher Ein¬
wohner unangenehme Folgen . Gegen das von der Orts¬
polizeibehörde verhängte Zwangsgeld von 30 RM . hatten
sie Einspruch erhoben , mutzten vor dem Schöffengericht nun
aber erleben , daß statt einer Zurückziehung der ortspolizei -

lichen Verfügung oder deren Bestätigung eine Gefängnis¬
strafe von zwei Wochen verhängt wurde . Nach Bekannt¬
werden dieser Entscheidung , die in Einzelverhandlungen ge¬
fällt wurde , zogen zehn der Einsprucherhebenden ihren Ein¬
spruch zurück und nahmen die 30 RM . Geldstrafe der Orts¬
polizeibehörde an . Fünf Angeklagte wurden zu der Gefäng¬
nisstrafe , die vom Gericht ausgesprochen wurde , verurteilt
und zwei Angeklagte hatten durch das Vorbringen triftiger
Gründe mit dem Einspruch Erfolg .

= Riidesheim , 14 . Jan . Der große Kreis - Appell
sämtlicher Politischen Leiter , Amtswalter und Amtswal¬
terinnen , sowie der Amtswalter der NSDAP , und deren
Gliederungen beginnt am Sonntagvarmittag um 10 .15 Uhr
in der Turnhalle . — Die am vergangenen Sonntag statt -

gefunbene Eintopf spende hat ein Ergebnis von
389 . 19 RM . erbracht . — Der durch seine guten gesanglichen
Leistungen bekannte Männerchor „ Harmonie

" veran¬
staltet am Sonntag , 24 . Jan ., in der hiesigen Turnhalle einen
Volkslieder - Abenb — Die Anfuhr von Windbruchholz
aus den benachbarten Waldungen dauert unvermindert an .
Bahnverladungen finden laufend statt . Außerdem werden

beträchtliche Fuhren dieses Holzes am Rheinkai gegenüber
den Rheinanlagen auf Lager gelegt , um demnächst , zu einem

Floß zusammengestellt , nach dem Niederrhein abtranspor¬
tiert zu werden .

) ( Presberg , 14 . Jan . Zum Pfarrer der Gemeinde
wurde der seither als Kaplan in W .- Biebrich tätige Josef
Wagner ernannt und bereits eingeführt .

Kasseler * Nachpichten .

Der neue Polizeipräsident .

— Kassel , 14 . Jan . Wie die Pressestelle der Regierung
mitteilt , ist SS .- Brigadesührer Henze in Berlin unter

Ernennung zum stellvertretenden Polizeiprästdenten vom

Reichs - und Preußischen Minister des Innern mit der Wahr¬

nehmung der Dienstgeschäfte des Polizeiprästdenten in Kasse !

beauftragt worden .

CMXjit Oka ?
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Wiesbadener Tagblar »

Explosion und Grohfeuer in einer Möbelfabrik .

Ein Betonturm barst auseinander .

Eine halbe Million Sachschaden , doch keine Verletzte .

Obrrramstadt , 14 . Jan . Am Donnerstagabend
um 20 Uhr ereignete sich im Kesselhaus der

Möbelfabrik Schröbel in Oberram -

stadt eine Holzstaubexplosion . Das Feuer griff
aus ein großes Möbellager über ; fast 4000 fer¬
tige Küchen und Maschinen im Werte von über

100 000 RM . fielen dem Brand zum Opfer . Auch
die Schreinerei wurde fast völlig eingeäschert .

Die Explosion ereignete sich in dem über dem Kesselhaus
der Fabrik errichteten Betonsilo , in dem die in dem Betrieb
anfallenden Späne gesammelt und automatisch zu der Feuer¬
stelle geleitet werden . Die sich hierbei entwickelnden Holz -

ftaubgase sind stark explosionsgefährlich , und vermutlich

durch Hinzutreten eines Funkens aus dem Maschinenhaus
entstand die Explosion . Der Betonturm barst vollständig
auseinander , und zentnerschwere Betonbrocken
wurden weit in die Umgebung geschleudert .
Wie durch ein Wunder kam der im Kesselhaus anwesende
Heizer , der die Explosion miterlebte , mit dem Schrecken da¬
von . Auch von der übrigen in der Nachtschicht arbeitenden

Gefolgschaft wurde niemand verletzt .
Außer den Feuerwehren und den Sanitätskolonnen aus

der Umgebung waren auch SA . und NSKK . an den

Absperrungs - und Hilfsarbeiten erfolgreich beteiligt .
Der Gesamtschaden , der zwar durch Versicherung

gedeckt ist , aber doch eine erhebliche Einbuße an Volks -

vermögen darstellt , beziffert sich wohl auf eine halbe
Million RM . Der Betrieb wird baldigst wiederaufgebaut
werden , und man hofft , in etwa einem Vierteljahr die
Arbeit in vollem Umfange wiederaufnehmen zu können . Zu¬
nächst wird der Betrieb , der 300 Volksgenossen Arbeit und
Brot gab , mit der Hälfte der Belegschaft die Arbeit in

Gang halten .

Rr . 12 . Seite 11 .

Grohangriff auf Malaga .

Salamanca , 15 . Jan . ( Funkmeldung . Vom Sonderbericht¬
erstatter des DRV .) Am Donnerstag begann an der Malaga -

Front die seit längerem vorbereitete große Offensive der natro -
nalen Streitkräfte zu Wasser , zu Lande und in der Luft . Der
heutige Heeresbericht des obersten Befehlshabers in Sala¬
manca teilt mit , daß die nationalen Truppen nach einer
glänzend durchgeführten Operation und siegreich
bestandenen Kämpfen die strategisch wichtige Küsten -

stadt Estepona besetzt haben . Die Bolschewisten ließen
in ihren Befestigungen und Schützengräben eine große Anzcchl
von Toten und viel Kriegsmaterial zurück .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Vielfach
neblig sonst meist wolkig und auch teilweise Niederschläge ,
im Gebirge teilweise Schnee , bei veränderlichen Winden
wieder etwas kälter , nachts Frost .

MgeslllheSuchen Sie eineSuchen Sie eine

Wbhnung r
Die biologisch

Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .

ESO NOw .
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Morgen Samstag , 16 . und Sonntag , 17 . Jan .

( MietgMe 2 Kappenabende

4 Zimmer

Vermietungen Es ladet Irdl . ein P . Nicolai u . Frau

Zur Gustavsbupg1 Zimmer

Karlstraße 3 Tel . 2S940
Part . r . 0m .

Heute : Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut

2 - Zim .

Klostersdiänke2 Zimmer
in Klarenthal Bes . W . Butz

Samstag u . Sonntag

Schlachtfest

3 Zimmer

5 Zimmer Es ladet ein Heinrich Klein u . Frau .

H W ständig !

Achtung !

Achtung !

I Schmerz zermürbt !

CITROVANILLF

Möbl . Zimmer
nnd Mansarden

Leere Zimmer
und Maniarde »

Läden und
Geschäftsräume

Mbl . Zim . zu v .
Borckstr . 4 . 1 r .

Sch . Masken
z. verleib . Karl -
straße 30 . 1 r .

4 -Zim .-Wohn ..
Röderstr . 42 . 2 .
sofort zu verm .
N . Scklltzenbof -
straße 13 . 1 . St .

5g . ruh . Ehev .
sucht z . 1 . 4 . 37 ,

Stellen -

Angebote

HorteiWte
wWWlleil
sucht u . findet
Die Hausfrau

Verloren

Gefunden

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
M . 349 T .- Verl .
— • HM —

5— 6 - Z .- Wohn .
zu verm . Quer -
seldstr . 5 . Anzus .
daselbst .

1er .
obn .

| | Südliche Personen |

Schöne 2 - Zim .-
Wohn . sofort zu
vm . Bierstadter
Höhe 58 , 1 .

HoUequenz -

Avvarat kauft
Dittrich .Sonnen -
berg !,Eartenst .l4

Proben kostenlos
TESANOtPKOUj

Stellen *

Gesuche

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . -Sam . - Nr . 69446 u . 238 80 .

Schreib¬

maschinen
auch Reisemasch .
neu - gebraucht
8i Ausw ., bill .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .

EefchWche
Empfehlungen

Rheingauer -

Strahe 15 . P .
5 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
das , bei Stapf .

6oim* rg
Vorleserin

gesucht . Ang . u .
B . 351 an T .- V

M | ^hünspersonal

Tüchtiges

AlleinMcheii

Als Spezialitäti Schlachtplatten , Kaffee mit
Schmierkäse , la selbstgekelterter Apfelwein und
Rheinwein und alles andere in bekannter Güte .

WeibinWue
fast neu , preis¬
wert zu verkauf .

Alexandra -
straße 9 , 2 ,

und Sonntag
^
: Metzelsuppe

Lagerraum
ader Werkstatt

u . Heller Keller
mit elektr . Licht

1 Zim . u . Küche ,
Sout . , g . tlw . A .
abzugeb . Boden -
stedtstr . 7 . Part .

Bismarckring 24
1 r . ( Teilw .) ,
2 Zim . u . Not¬
küche a . kl . Fam .
z . 1 . Febr . Näh .
Bismarckr .26,1 r .

Gold Hrn .- llhr
u . gold . Kette

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 354
an Tagbl .-Verl .

Zuverläss . tücht .

Alleinmädchen
sofort od . 1 . 2 .
in klein . Villen -
baush . m . Etag .-
Hei ». ges . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Vr

Sep . mbl . Mans ,
sof . zu miet . ges .
Ang . T .353 T .- V .

Tenneibachstr . 19
3 -Zim .- Wohn . ,
sonnige Lage ,

zum 1 . Avril an
ruhig . Ebevaar
zu verm . Näh .
1 . Et . . 2X schell .
Anzusehen von
2 bis 4 Uhr .

Elfenb .-
Scklaszimmer ,

Klavier , 2türia .
Kleiderschrank ,

Sofa , Standuhr ,
Gasbadeofen

( Vailant )
und Wanne ,
Bürowaschtisch

zu vk . Eltviller
Straße 14 , 3 r .

Speisezimmer
MuBb.200 cm/ | Qn
groß kompl. *rÜU

Möbl . Zimmer
an Berufstät . z .
vermiet . Röder -
straße 38 . 1 .

Morgen Samstag und Sonntag :

Schlachtfest

Es ladet freundlichst ein : Familie Ullrich

l - W . - Mhn .
m . Wohnküche u .
Abschl . . Vdh . 1 ,
zu vm . Oranien -
straße 33 . 1 .

Es ladet ein Fran Amalie Wintermeier , Wwe ,

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Dame
möchte aus ihrer
Herrschaft ! , mbl .

Wohnung ,
da längere Zeit

auf Reisen ,

Verkaufe
Adler - Pullman -

Limousiue .
6 - Sitz . . m . neuen
Kolben , steuer¬
frei . 1650 RM .,

Hanomag -
Limousine
„ Kurier "

,
neuwertig ,
1800 RM .

Hubertus Ricker
Tel . 20470 .

Stoßet Öfen
( Koksfeuerung )

für 400 - Kubik -
meter - Raum ge¬
sucht Angeb . u .
A . 881 an T .- V .

Küchen, kompl.
mit Tisch und nn
zwei Stühlen

| Vrisal - Verlnh
-

f
Junge Hähne u .
Hübner m . Stall

zu verkaufen .
L . Groh .

Nerotal 67 .

Möbl . Zimmer ,
Kurv ., bill . zu
verm . Näh . im
Tagbl . -Vl . Vh

M WSW
verlor , in Bahn
Waldstr .. Eiserne
Hand od . Wald .
Gegen Belobng .
abzugeben Nuß -
baumstrahe 1 . 1 .

Steuerfrei !
m 4/16 Opel
Viersitzer , preis¬
wert zu verkauf .

Autohaus
Lümmel ,

Eartenfeldstr . 27
Telephon 25402 .

ochlatzimmer
Eiche mit OQG .
Üußbaum faSwi

G . Hönisch
Adelheid - Ecke
Orcnienftraße

Umzüge ,
Waggonauslad ..
Trausp . übern ,
billig Gerhardt ,

Feldstraße 15 .
Telephon 25261 ,

und im Besitze
| bester Zeugnisse
l ist . von ält Ehe -
L paar z. 1 . 2 . sei .

- Vorstellen 4 — 7
MTHomaestraße 16

Beeeeaeeeee
e Selbständiges

iiioiitimiM
t verf . in Küche u .
t allen Hausarb . ,
g in herrschaftlich .
M -' 2 - Pers .^ aush .
W gesucht . Vorstell .

nach vorheriger
M tel . Anmeldung
k Nr . 25654 zwisch .
| 1 u . 3 od . 5 — 7 .

Zum römiorx -

SaS Schlachtfest

v. Mittelschullehrer Karl Voeiuger
4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchrlleattrsfchr
WofbvchSrockerei
» iesbsrwer Ss - blstt

Grudeherdej n n .
weiß emeiil. lUUt

*

Öfenin allen Preislagen !

G . Hänifch
Adelheid - Ecke
Oranienstraße

Möbl . sonniges
Wohn - » . Schlaf¬
zimmer zu vm .
Stiftstraße 31 . 1

L w . schon längere
r Zeit in besserem

yausb . tätig

Dotzheimer
Straße 85

1 leere Mans . a .
berufst . Frl . zu
vm . Zorn , 1 . St .

Maurer
Dotzheimer

Straße 49

Aleraudrastr . 17
neuzeitl . ger .

abgeschl .
3 -Zim .-Wohn .

m . eingeb . Bad ,
w . Mass .. Z .-H . ,
ged . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näh . das . , Part .

Tel . 27525 .

Restaurant Straßenmühle

Achtung !

jetzt kaufen

Schlafzimmer nnn
Eichem.Hußb.ZÜU .

-

Speisezimmer
Eichern. Kuß- nnc ,
bäum kompl. £ 3U >

*

“ QsÄIiche Personen |

1 sieaerdlichee Persona^
I Mit . Skt . Frl .

Std . - Beschäft .
Tur Äusbefs . od .

: Kr .- Pfl . Ang . u .
« . 354 an T .- V .

s^ ' - mpersonal
~ ~

|

,
2a . » rd . Frau

•- Besch , irgend -

Eelegrnheitskäus « jeder Art !

Ganze Zimmer - und Wohnungs -
Einrichtungen , Nachlässe / Einzel¬
mobiliar , Büromöbel . Roßhaar¬
matratzen . Nähmaschinen , Schreib¬
maschinen . echte Teppiche . Brücken .
Kelims - Bronzen . Pianos , auch
antike Möbel , wie Schränke und
Kommoden ufa ).

hohe Lezahlung - Barzahlung

9110 SmMlg
Schwalbacker Straße 73 .

über Michelsberg .
.Postkarte oder Telephon 28129 .

Gebildetes jg .

Fräulein
sucht Beschäftig ,
f . halbe o . ganze
Tage z. Kindern
oder Haushalt ,

auch als Sprech¬
stundenhilfe .

Ang . u . M 353
an Tagbl .- Verl .
Jg . saub . flinke
Frau sucht in
Hotel , Mittags¬
tisch od . Pension
Stelle $. Spülen .
EuteEmps . Ang .
u . ll . 353 T .-B .

pMidje Personen |

^ eMrdMesPerÄölf
WWMHM

Tücht . solider

Kraft¬
fahrer

26 Jahre , in un -
gekünd . Stellg . ,
möchte sich bal¬
digst verändern .

Führerschein
Klasse I , IT , Hl .
Ang . u . W . 350
an Tagbl .- Verl .
MMMMH

3 - und 4 - Zim .-
Wohn .

mit Heizung in
einem Haus zu
mieten ges . , evtl ,
dagegen einzu¬
tauschen IX - od .

2X5 - Z .-Wobn .

BlllJÖlto .
1— 2 Betten , sof .
o . 1 . 2 . zu Denn .
Taunusstr . 31 , 2
Gut mbl . sep . Z .
zu vm . Webcr -
gaise 50 . 3 lks .

B Erf . Mädchen
Mi . Küche u . Haus
M gefacht . Seibel .
| Bleichstraße 5 .

f
- Einfaches , veinl .

e saub . Mädchen
M in 3 - Pers .- Haus -
fc ball z . 1 . 2 . ges .
E Kochk . nickt erf .

Oberbaurat
B Kleinschmidt ,

MBabnhofstr . 44 .
Hausgehilfin

k . gefacht weg . Er -
f krankung des

fr Mädchens zur
r Aushilfe .

Schneider .
K . Saalgasse 32 .

Wer erteilt
russischen

Sprachunterricht
für Anfänger ?

Ang . u . E . 354
an Tagbl . -Verl .

Stenogravbie -
unterrickt

gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
K . 354 an T .- V .

Laden
mit drei Rebeu -
räumen . auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . Avril zu
vm . Frau Fritz ,
Dotzb . Str . 82 .
Zwei Läden mit
Nebenr . . Nero¬
str . 27 . sof . zu v .
Näh . Schützen -
bosstraße 13 , 1 .

Euterhaltene
Zinkbadewanne

f. 20 Mk . zu vk .
Oranienstr . 17 . 2
500 Sack reines

buck . Sägmehl
ab Lag . Eltville

zu verkaufen
ä Zentner 30 Pf .

Fritz Mauer ,
Eltville .

Holzschneiderei .

I HiUIer - valüO I
Wohnzimmer ,
Schlafzimmer
Kleiderschränke
Waschtikcke
Kucken
Trum .- Sviegel
Vertiko
Betten , Sofa
Flurgarderoben
Tikck « , Stühle

zu verk . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

Bismarckring 6 ,
3 . Stock .

gr . sonnige .
4 -Zim .-Wohn .

mit Etag .- Heiz .
z. 1 . 4 . 37 zu v .
Nab . Vdb . 1 lks .
Bismarckring 26

Motorrad
Zündavo ,

200 ccm , steuer -
u .iübrerscheinfr . .

Modell 1936 ,
zu verk . Garage
« Nassauer Sof “

,
Wilhelms » . 60 .

Guterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Lang .
Adlerstratze 65 ,

Stb . 2 . St .
u . Zubeh . z . 1 . 4 .
Näh . 1 , St . r .
Er . Burgstr . 17 ,

2 . Stock ,
son . 4 -Z .-Wohn .
zum 1 . 4 . 37 zu
vm . Näh . Part .

Philippsberg -
straße 45 . 2 ,

sch. ruh . 4 - Zim .-
Wohn . zum 1 . 4 .
vreisw . zu verm .
Anzus . 11 — 1 u .
3 bis 5 Uhr im
1 . Stock links .

Scköne sonnige
4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör

zum 1 . 4 . zu vm .
Wege ,

Roonstruße 12 .

Gr . leeres Zim .
sofort zu verm .
Frankenstr . 10 .

3 , St . ( Mitte ) .
2 leere Mans ,

zu verm . Karl¬
straße 37 . 1 r .
2x schellen . Bes .
Samstag 3 — 5 .
Schön . Leerzim .
Röderstr . 20 . 1 l .
L . Zim . im St .
sofort zu verm .
Taunusstr . 31 . 3

s. mebr . Monate
an vorn , ruhige
Dame od . Herrn
vermiet . Wohn ,
liegt nefa Kur¬
haus . 3tmmet
SÜds . . B edien .
vorband . Preis :
Selbftkost . Nab .
Tel . 23262 norm .

Ecke Stiftstraße ,
Kellerstraße 1 ,

sonnige

zu vm . Näh . bei
Abner . Frontsp .
Ob . Westendstr .,
Sonnens . 1 . St . ,
3 - Zim .- Wobn . z .
vm . s. 58 .13 . N .
Spannuth , Ver -
w . . Langgasse 39
10 — 1 und 3 — 5 .

mit Heiz . Ang .
u . D . 354 T .-V .
Ruhig . Ehepaar

Sch . billige Zim .
( 1 u . 2 Betten )
Lehrstraße 4 . 2 ,
Stadtmitte .
Mbl . Zim . zu v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Schön . 2b . Zim .
frei , ä Pers . 3 .50
Mk . Mauritius -
strabe 12 . 1 . St .
Mbl . hzb . M . i .
3 . St . , eig . Gas -
aut . . a . allst . Fr .
Oranienstr . 25 . 2
Möbl . Zim . , ev .
mit Pens . , frei
Oranienstr .33 .2l .
Mbl . Zim . zu v .
Rheinstr . 70 . 3 I
Bukckardt .

sucht
1 Zim . u . Küche .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . G . 354
an Tagbl .- Verl .

AUelnsteh .

Ehepaar
( Rentenempf .)

sucht 2 Zim . u .
Küche b . kvätest .
1 . 4 . Frd .- Miete

300 — 350 RM .
Ang . u . I . 354
an Tagbl .- Verl .

Englischer
Sprachunterricht

gesucht .
Ang . u . S . 354
an Tagbl .- Verl .

Wer erteilt
englischen

Unterricht ?
Ang , mit Preis
u . L , 354 T .- V .

Deshalb ist trasche Bet Stopfung ,
notwendig . Seit lahcxefhAter » <
bewährt sid » Citrovanilter
dank seiner schnellem und *U

Parkett¬
böden

abzieh . u . spän .
Neulieferung .

Fr . Sens ,
Kellerstraße 11 ,

Tel . 26649 .
Näh - . Bügel¬
und Flicktage .

2 .50 RM . Be¬
stellung Moritz -
straße 25 , 3 . St

Wege
Otto Dittrich ,

staatl . geprüfter
Masseur ,

Sounenderg .
Eartenftr . 14 . 3 .

Adolfsallee 34 . 2
g . m . W .- Schlasz .

Jahnitraße 17 .
Gib . 2 . möbl .

Zimmer zu vm .
Gut möbliertes

Zimmer
vreisw . zu verm .
Wolf , Babnhof -
straße 26 , 1 . St .
Freundl . möbl .
Balkonzimmer

an Berufst , zu
vm . Kl . Burg -
str . 1 , 2 , Kipper .
Gut m . Südz . fr .
Herderstr . 13 , 2 r

Gutes möbl .
Wohn -

Schlafzimmer
mit Zentr . - Heiz .
u . voll . Pension
zum 1 . 2 . zu vm .
Kaiser - Friedr . -

Ring 50 . 2 .
Heizbare möbl .

Mansarde
zu v . Kavellen -
straße 9 . 1 r .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Lang -
gosse 12 , 3 . St . ,
Eins . Sckützen -
bofstraße 2 .

Gasthaus zum goldenen Löwen
W . - Dotzheim

Samstag , den 16 . Januar 1937

SdilacMIesl

Ser —
Wir empfehle» :

hlriur VkimMchn
in der Stadt Wiesbaden

Älteres
Klavier

geeignet für An¬
fänger . billig zu
vk . Scharnborft -
straße 37 . 3 r . .
von 10 — 12 Uhr

vormittags .
Klavier

billig zu verk .
Näh . Dotzheimer
Straße 61 , 1 l .

2 Kupfer -

Figuren .
etwa 2 Zentner
schwer , aus einer
groß . Empfangs¬
halle zu verkauf .
Wo ? sagt der
Tagbl . - Vl . VI

Kleid , braun ,
neu . modern ,

1 Paar Schube ,
braun , n .. 37 -38 ,

Georgettekleid ,
grün aestr ., vk .

Meyer .
Babnbofstr . 20 .

Dunkelbraun .
H . - Wintermant .

breite Mittelsig . ,
Rücken lg . 110 ,

zu verk . Fritz -
Kalle - Straße 9 .

Kleiderschrank ,
einzelne Schlaf -

zimmermöbel .
Zinkbadewanne

zu verk . Kunz ,
Klarenthalcr

Straße 1 .

de , Wein - u . Bierstube Bender
Gerichtsstraße 5

Wirkung des

Tesano -
Schlonkheite -

tees

aufdengem
-

76n Körper
id wissenschaft¬
lich erwiesen
Wohlschm ^ d

warm und kan

Solässen
(RMl -So

evtl , mit Bad ,
Preis b . 50 M .
Ang . u . T . 354
an Tagbl .- Verl .
Suche z . 1 . Avril

schöne
3 - 3im . - Wohn .
mit Zubehör .

Anschriften unt .
S . 343 an T .- V .

Guterh . Kindrr -
Bettst ., 140 cm l .
billig zu verk .
Oranienstr . 50 ,
3 lks . . vorm .

Borratsschrank ,
2tür ., eichen , zu
verk . Winkeler
Straße 14 , 1 l .

„ Reichsapfel
“

» ^
Das Haus der Rheingauer Naturweine

Samstag und Sonntag

Ncttdsuppc
Es ladet freundl . ein : Chr . Sieger

Kinderwagen ,
komvl ., billig zu
verk . Wellritz -
straße 14 , 3 . St .

Dauerbrenner ,
gut erb . , grün ,
billig zu verk .

Psessermann ,
Hochstätten -

stratze 16 , Hof .
Er . weißemaill .

MWWiie
f . 20 RM . zu vk .
Kleiststr . 16 , 1 l .

Herde gr
weil) emaiH. H .n
GröBe72X55 UUi
Gasherde rr
weiB em . 3 Ul !
FL.Backröhre 3Ui

HerdWatze 21
3 . Stock ,
sonnige

3 - Zim .-Wohn .,
Bad . Mansarde .
2 Balk . z. 1 . 4 . 37
f . 64 M . zu vm .
Näh . b . Müller ,
Seitenh . Dachg .

3 -Zim .-Wohn .
mit gr . Balkon .
Bad u . Zubehör
z. 1 . 4 . wegzugs -
balber zu verm .
Besicht , b . 4 llhr .
Näher . Eltviller
Straße 21a , 1 r .

Moderne
3 -Zim .-W » hn .,

Humboldtstr . 12 .
sofort zu verm .
Fernsvr . 24918 ,
Sonn , freundl .

3 - Zim . -Wohn .
m . gr . Balk ., in
ruh . zentr . Lage .

Bretter ,
ca . 60 qm . und
Schalter gefacht .
Ang . u . L . 353
an Tagbl . -Verl .
— — — — —

Eleganter

MenvWN

MIMMn
'

m gesucht .
Wrlln Hartes ,
Küchenmeister ,

s Mainz ,
t, Rest .Heilig - Geist
• 3 « . ehrl . Mädck .
L jur tagsüber ge -
| facht . Ängeb . u .
ß L . 350 an T .-V .

bot saub . flinke
Monatskrau ,

nur mit Empf .,
gesucht . Näh . i .
Tagbl . - Vl . Vp

- l > dmliche Prrsasen |

Itvoerdlichezxerscual ^

KMererZmge
rum Brot - und
Brötchemtraaen .

i : 14 -15 J „ gefacht .
Aorzust . abends

8 Ubr .
Ang . Hennerick ,

■ Oranienstr . 51 .

EintLr .
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 355
an Tagbl .- Verl .

Moderner
guterhaltener
Schrankkoffer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 355
an Tagbl .- Verl .

2 % — 3 - Tonnen -
Lastwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . I . 353 L .- V .
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NeuerveNmSchaufensternunse ™ Stadt 1
BLEICHSTRASSE

Gegen Erkältungen
wirksame
Linderungsmittel

Heilkräuter
Hustenbonbons

Drogerie Geipel
Bleichstraße 19 , Ecke Hellmundstr .

Uhren Optik

JOS . RAPPL

25 Bleichstraße 25

Blelchslraße

Zigarren - Meinhold
bekannt für gute Zigarren !

Gegründet 1882
Eingetragene
Schutzmarke

Möbel - Kretonne
Leinen
Gardinentülle
Steppdeckenstoffe

R . Perrot Rächt .

Ecie Grolle u Kleine BurgstraBe

ELLENBOGENGASSE

CHENKE

PIELWAREN VON

CHWEITZER
eit77 Jahren Ellenbogeng .

Wäschi-
.

Spezialgeschäft Anton
Bleichstr . , Ecke VValramstr .

Damen -
, Herren - u .

Haushalt - Wäsche
von

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Kuchen

Polstermöbel

in großer Auswahl zu be¬
kannt billigen Preisen

Möbelhaus
Brand
Bleichstraße 34

Ehestandsdarlehen

Auswahl

GR . BURGSTRASSE

Groß & Pulch
Große Burgstraße 3

Mohnhudien

Sdilesisdie

FeinDäthcrel
Bleichstraße 43
Telephon 22787

Wiegel & Co .

Das Fachgeschäft für

Spielwaren
Besichtigen Sie

unsere Ausstellungen

Gr . Burgstr . 5 u . 7

[ . Nothnagel = " * =

Gelegenheitskauf !

Ein Posten
seidene Schals und Tücher
besonders preiswert .

Neuheiten
in feinen Briefpapieren

Papier
ZANGE Gr . Burgstr . 16

FAULBRUNNENSTR .

Ihre Krille
von

fadioptther IDagner
Lieferant aller Kassen

Titgemeier
’

s

Schokoladen - Haus
Faulbrunnenstraße 5

empfiehlt seine reichhaltige
Auswahl in Marzipan

SCHAUFENSTERBEDARF

ENDERS
Faulbrunnenstraße 9

Fernruf 227 83

Elegante Damentaschen

Reisekoffer

Mappen
Kleinlederwaren

Faulbru ^ ,
1Q

Offenbacher Lederwaren

Keller ’
s

Reformhaus
Faulbrunnenstraße 13

Gegen Grippe „ Yoghurella “

G0LDGASSE

•
Bewährt und bekannt —
sind für Gesund und Krank

meine ausgezeichneten Weiß - ,Rot -
und Südweine , Liköre , Weinbrände
u . sonstige Spirituosen in nur prima
Qualitäten und allen Preislagen !

WEINHANDLUNG

ROESSING
Fernruf 222L8 Goldgasse 2

Ein Blick

in das Wiesbadener Tagblatt

und Sie wissen
Bescheid ,

was es in den Schaufenstern
unserer Stadt Neues gibt .

HELENENSTRASSE

daß man schäm Möbel , die ein.
gemiitiiihesTjjhause schaffen ,

gut und preiswert kauft

» Möbel - Fuhr 94
Helenenstraße £

HÄFNERGASS .
E

Meeh . Spielwaren
und Lehrmittel

Heinrich Kneipp Nachf .
Photo - und Spielwarenhaus
Häfnergasse 12

KIRCHGASSE

Sdtirtn - JCroM
Überziehen

und Reparaturen

Kirchgasse 17 und 49

Wäsche , Strümpfe
Handschuhe

M . Hartmann
Kirchgasse 22

6 . 6oflsdialh
Kirchgasse 25

S Spitzen
• Besatz

Hemden

Kirchgasse 48

WIESBADEN

PELZE

FINK &CO. / KIPCHGASSE 52

LANGGASSE

Fr . Schwerdtfeger
Der Kürschnermeister bedient

Sie selbst I • Kirchgasse 76

Moderne Handschuhe Krawatten

WlntpiiiRflcr
Handschuhe / Krawatten
Strümpfe T / r >

Langgasse 42

SCHUHHAUS

Hoti - West

Lasticflor - chlüpfer
besonders für das Abendkleid

von 3 . 50 an

Jeannette Fritsche
Inh . E. Ackermann - Langgasse 10

Gummistrümpfe
Leibbinden

Baeumcher & Co .
LANGGASSE 9

MARKTPLATZ

Edeka - Geschäft
Lebensrnittel , niedr . Preise

Franz Mieke , Marktplatz 1

MARKTSTRASSE
Für die Dame

Für den Herrn

Friseur Alken

Marktstraße 17 , neben Uhrturm

• Damentaschen

® Koffer

• Reise - Artikel

A . Letschert jr .
Wiesbaden , Marktstr . 26

Strümpfe

begehrt

Textilhaus Peter Rauls
Marktstraße 30 , Ecke Neugasse
Sie finden dort auch sämfl . Unter -

zeuge . Strickwaren u .Baby -Artikel

MICHELSBERG

Schreib moppen

Füllhalter

UNSERE

GROSSE

LEISTUNG

Krennricluco
BERUFS - UND ARBEITSKLEIDUNG
Wiesbaden , Michelsberg 15
Ecke Coulinstraße

“Sh . Seidensiüdter Nachf .

CJnh . & . Ghrmann
OHichelsberg 32

Der erste Sdiritt
zur Ehe

ist der Kauf der Trauringe
bei Goldschmiedemeister

Carl Strudi

NEUGASSE

TRÄNKE

Neugasse 11

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Weckeruhren
Heinrich Debus,Uhrmacher
• Uhren , Gold - und Silberwaren

12 Neugasse

Die individuell

angepaßte

K . Eichhorn
Staatl . gepr . Augenoptiker
Optikermeister

Neugasse 20

Lieferant aller Krankenkassen

Geschenk - Artikel
Bestecke
Schmuck - und
Silber - Waren
Porzellane

Wiesbadener Besteckfabrikation

Weiler & Co . , Neugasse 26

Brille

Rathaus '
Straße 5

5

RATHAUSSTRASSE

di **£

SCHULGASSE

TAUNUSSTRASSE

WELLRITZSTRASSE

Zahn - Pflegemittel
Zahn - Bürsten , - Pasten usw

jeder Art und Herkunft

Josef Anders
Kohlenhandelsgesellschaft m .b .H .
Rathausstraße I , Tel . 23224

Fisch . - Konserven .
in großer Auswahl preiswert

Fischhalle Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

Reiner Weinbrand * * *

' /l Fl . 2 .65 o . /GI .
V , Fl . 1 . 40 o ./GI .

Drogerie Kocks
Sedanplatz , Ecke Wellritzsfraße

Viele Geschäfte

welche diesesmal hier noch

nicht vertreten sind ,

finden Sie das nächstemal

sicher auch . Es ist doch

eine praktische Neuein¬

richtung , dieser übersicht¬

liche Schaufensterplan im

Wiesbadener Tagblatt

für die ganze

Hüte - Mützen - Herrenartikel

Zivil - u . Militärmützenmacherei

• Huthaus Nix
Schulgaffe 5

pgniw

Der gute

Magnet - Strumpf
J . D OTT
Wellritzstraße 53

Alle Artikel zur

Schuhreparatur
zeigt mein
Schaufenster

LedeiWuiig Frölilieli
Schuhmacherei , Wellritzstr . 7

Damensohlen RM. 1.90 , HerrensohlenRM .2 .80

la Handarbeit

Strümpfe , Handschuhe ,
warme Wäsche

preiswert und immer gut bei

Fr a m m fräh - L - Fuchs
11 VIII111 Wellritzstraße 36

Bleyle - und Kübler - Kleidung

Couches • Sessel

Teppiche

Süssenguth
Taunusstraße 33 — 35

zuverlässiger Friseur

mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5
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Der Schatz am Barensee .

Was wird aus dem reichsten Radiumlager der Welt ?
Von Dr . L . H . Achtermann .

Es ist keine abenteuerliche Geschichte nach der Art einer
Karl -May - Erzählung . Man kann nicht einmal von Romantik
sprechen , oder doch höchstens von einer Romantik allerneusten
Schlages , bestenfalls vielleicht von einer Romantik des tech¬
nischen Zeitalters . . .

Also Sa breitet sich auf dem nördlichen Polarkreis der ge¬
waltige Bärensee über eine Fläche von reichlich dreißig -
tausend Eeviertkilometern . Blau wie der kalte kanadische
Himmel blickt der Wasserspiegel zu den Wäldern empor , die
von den Höhen des gebirgigen Users zu den stillen Buchten
hinabklettern . Aber da beginnt schon das Absonderliche dieser
Landschaft . Nicht wegen der Mächtigkeit der Baumstämme , die
man in diesen Breiten wirklich nicht vermuten sollte . Vor
allem auch deshalb , weil dieser üppige Pflanzenwuchs bald
darauf nahezu vollständig von der Erdoberfläche verschwindet .
Man erkennt auf den ersten Blick , daß der Boden hier von
eigenartiger Beschaffenheit sein must . . .

Jahrhundertelang hat der Bärensee in weltabgeschiedener
Einsamkeit gelegen . Wohl haben die Jäger an seinen Ufern
gejagt . Und die Holzfäller sind ihnen gefolgt , bis schliestlich
gar Sägewerke dem Waldreichtum zu Leibe gingen . Eine
kleine Stadt wuchs empor . Aber nun ist der Bärensee gar zu
einer Weltberühmtheit geworden . Viele Millionen kranker
Menschen setzen ihre letzte Hoffnung auf den Schatz am
Bärensee . . .

Vor einigen Jahren fing es an . Da flog ein Bergmann
über den See . La Bi ne studierte das Gestein . Er sprang

aus dem Flugzeug . Er klopfte an die Felsen und suchte nach
kostbarem Erz , nach Silber und Gold . Und es gibt dort in
der Tat Silber , das des Abbaus würdig ist . Auch Kupfer
wird zu Tage gefördert . Schliestlich sogar Öl , das die
Maschinen treibt . Aber der Schatz , den der Bergmann sand ,
war viel kostbarer . Es war Pechblende , das Erz , in dem sich
Radium findet , das wertvollste aller Elemente , die Hoff¬
nung der krebsleidenden Menschheit . Es zeigte sich , dast unter
dem Nördlichen Polarkreise das reichste Radiümlager der Welt
ruht . . .

Man hat nicht gezögert , den Schatz zu heben . Man ist
noch immer an der Arbeit , die kostbaren Funde nutzbar zu
machen . Flugzeuge bringen die Pechblende an den Schienen¬
strang . Die Eisenbahn befördert sie zu den Werken , die das
Radium daraus gewinnen . Dann wandert es in die Kranken¬
häuser .

Die Männer allerdings , die in Böhmen und am Kongo
und anderswo nach denselben Schätzen suchen , sind nicht sehr
davon erbaut , daß der Bärensee mit ihnen in Wettbewerb
getreten ist . Die Arbeit unter dem nördlichen Polarkreise ist
billiger . Der Bärensee kann preiswerter liefern . Die leidende
Menschheit darf es mit Freude begrüßen . Und außerdem —
in den Laboratorien in aller Welt suchen die Chemiker hinter
den Retorten nach Stoffen , die der Heilkraft der Radiums
nahe kommen . Wer weiß , vielleicht sitzt schon in diesem Augen¬
blick in irgendeinem stillen Winkel Europas oder Asiens ein
unbekannter Mann , der die Formel gefunden hat , einige
wenige Buchstaben und Zahlen , die den riesigen Bärensee
wieder in , die Einsamkeit der kanadischen Wildnis zurück -
schleudern . . .

Ein Polizeichef als Analphabet .

Merkwürdiger Stadtkrieg in USA .

New Park , 15 . Jan . Im Städtchen M o n t v i l l e
im Staate New Jersey ist es zu wüsten Auseinander¬
setzungen gekommen , als die ehrenwerten Ratsherren
den Chef der Ortspolizei unter der Beschuldigung ,
weder schreiben noch lesen zu können , seines Amtes ent¬
heben wollten . Da der Polizeichef sich unter der Ein¬
wohnerschaft großer Beliebtheit erfreut , rotteten sich
die sonst durchaus friedfertigen Bürger von Montville
zusammen und unternahmen einen gemeinsamen De¬
monstrationszug zum Rathaus , wo die Ratshsrren ge¬
rade tagten , um — nach der Weigerung des Polizei¬

meisters , zum Nachweis der ihm abgesprochenen Schreib¬
und Lesekunst ein entsprechendes Examen abzulegen —

einen amtlichen Beschluß zu faßen .
Am Rathaus angelangt , forderte die Menge Zu¬

tritt zur ratsherrlichen Sitzung . Da ihnen dieser ver¬
weigert wurde , bedrohte man die Ratsherren zunächst
mit Rufen . Bald aber wurden die Demonstrationen
insofern „ gegenständlicher

"
, als man Steine und andere

Wurfgeschosse in die Scheiben des Rathauses schleu¬
derte . Unter solchen Bgleitumständen hielten die Rats¬
herren es für angebracht , die Sitzung zunächst einmal

zu vertagen , zumal noch garnicht eindeutig geklärt zu
sein schien , ob der Polizeichef von Montville nun wirk¬

lich zum Kreise der Analphabeten gehört .

Ein Volk , welches Not zu überwinden in der

Lage ift , wird erst den wirklichen Sozia lis -

mn » tzrleben .

Zwei Schüler beim Schlittschuhlaufen ertrunken . Auf
dem Ostersee zwischen Lauterbach und Iffeldorf brachen
drei Schüler beim Schlittschuhlaufen ein . Während
einer der Knaben sich noch herausarbeiten konnte ,
fanden die beiden anderen den Tod .

„ SterilisieruiM « - Klinik eines Autodroschkenlenkers .
Neben den Abtreibungskliniken , wie die des jüdischen
Arztes Dr . Segall im Burgenlande , haben sich die Be¬
hörden in den letzten Jahren immer wieder mit ge¬
wissen Sterilisierungsanstalten zu beschäftigen gehabt .
Aufsehenerregend wirkten in diesem Zusammenhang
seinerzeit die Enthüllungen über das Treiben des Prof .
Schmerz in Graz . Nun ist es der Wiener Polizei ge¬
lungen , wiederum eine solche Klinik , in der sich Männer
einer Operation unterzogen , aufzudecken . Der Leiter
und „ Operateur

"
dieser Klinik war ein Autodroschken¬

lenker , der gegen ein Honorar von 25 Schilling haupt¬
sächlich im Kreise seiner Verufsgenossen die Manipu¬
lationen durchführte . Der Autodroschkenlenker er¬
klärte bei seinem ersten Verhör , daß er weit mehr als
die Hälfte aller Wiener Autodroschkenlenker , es gibt
etwa 5000 , sterilisiert habe .

Versuche mit einem neuen Wasserflugzeug . In
St . Raffael wurden am Donnerstag die ersten

Flugversuche mit einem neuen französischen Wasserflug¬
zeug „ Latäco ^ re 582 " erfolgreich abgeschlossen . Dieses
Wasserflugzeug ist für die französische Kriegsmarine be¬

stimmt . Der Apparat wiegt 7 Tonnen und ist mit drei

Mistral - Mayer - Motoren ausgestattet , hat einen Aktions¬
radius von 2000 Kilometer und kann 2 Tonnen Nutzlast
bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 280 Stunden¬
kilometer befördern .

Französisches Militärflugzeug abgestürzt . Ein

Wasserflugzeug des Militärflughafens Hourtin stürzte
aus unbekannter Ursache über einem See ab . Von den
vier Insassen wurden gmei getötet , die beiden
anderen leicht verletzt .

Vorzüglicher Kochkäse 500 - Gramm - Dose 50 • FEINKOST - WERNER
EchLweStfäl . Zervelat - Wurst 125 Gramm 50 $ • IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIKirchgasse 46 llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gerhard Luh

Hedy Ellen Luh
geb . Geyer

Vermählte

16 . Januar 1Q37

Evangelischer Bund
Sonntag , 17 . Januar 1937 , nachm . 5 Uhr , Ringkirche

Bundesfeiev
„ Die volkskirchliche Sendung des

Evangelischen Bundes "

Pfarrer Dr . R Köhler , Frankfurt -M .

Kammerquintett - Knaben singe kreis

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »InstitutL ?nstbr 4Hp.
’

Statt Karten .

Haben Sie offene lMe ?

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Schmidt , Spenglerobermeister .

Wiesb . - Biebrich (Waldstr . 44 ) , den 15 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstag um 12 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Kohlhaas .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen und Kranz¬

spenden absehen zu wollen .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1937 .
Nettelbeckstraße 12 .

Schmerzen ? Jucken ? Siechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die feit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz-

stillende Heilsalbe , ,Gentarin
"

Erh . in allen Apotheken .

Unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Marie Kohlhaas
,

wwe .

geb . Hofmann

ist heute vormittag im Alter von 86 Jahren sanft ent¬
schlafen .

i Niederwalluf Rhg . ^ de ^ rangkirche 1

Unser einziges inniggeliebtes Kind , unser aller Sonnenschein

Wilma
ist am Mittwoch , den 13 . Januar 1937 nach kurzer
schwerer Krankheit für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer Im Namen aller Hinterbliebenen :

August Altenhofen u . Frau .

W ’iesb . - Sonnenberg (Platter Str . 28 ) , den 15 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag 3 Uhr
auf dem Friedhof in Wiesb .- Sonnenberg statt .

+
Beerdigungs - Institut

Jos . Lamberti
gegr. lDTI Steingasse 11/12 Tel. 24351

übernimmt Erd - und Feuerbestattungen

Für die vielen Beweise herzlicher Zuneigung und die
zahlreiche herzliche Anteilnahme , welcher unserer lieben
Entschlafenen

Frau Adolfine Schmidt
geb . Rückert

entgegengebracht wurde , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden spreche ich im Namen der Hinterbliebenen
den aufrichtigsten Dank aus . Im besonderen danke ich
für die trostreichen und wohltuenden Worte unseres
Herrn Dekan Mulot , sowie der Handwerkskammer für
den Reg .- Bez . Wiesbaden der Kreishandwerkerschaft ,
der Inst . - , Klempner - , Kupferschmiede - , Zentralheizungs -
Innung Wiesbaden und der Hess . - Nass . Baugewerks¬
berufsgenossenschaft , Sekt . III .

MaL . tl nicht kaufen , bevor
FIvDCI Preise verglichen bei

Ausführung und Preis überraschen
Darlehens -Scheine — Zahlungs -Erleichterungen

Taunusstraße 32 ^ » MMWWM

L . Klhellenbeig
'
slh«

SofbuchdlilSeiei
WiesbadenerTagblaN
Äontore : Schalter -
Halle links . Fsrnspr .»
Sammel . Nr . 59631

Familie »
Drucksachen
Und meilenftetne auj
dem Lebensweg . Wir
geben dielen das rich .
nge Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sanderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Am 14 . Januar entschlief nach langer schwerer Krankheit
mein lieber Mann , mein guter Vater , Schwager und Onkel

Fritz Gerlach
im Alter von 58 Jahren . I

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Gerlach .

MMl - WeiMW
Montag , 18. Zan. , u . evtl . Dienstag , 19 . W .

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich sortsetzend im
Hause

Wiesbaden - Biebrich
68 Rathausstratze 68

Kleiderschränke . Aktenschrank , Tische .
Stühle , Sofas . Ottomane . Spiegel . Bilder ,
Roßhaar - Matratze . Federbetten . große
Partie Leib - , Tisch - u . Bettwäsche . Herren -
und Frauenkleider . Stiefel , Haushaltungs¬
gegenstände , Eartenmöbel . Küchenschrank ,
emaill . Gasherd mit Vackos . . Beleuchtungen ,
Eardinenspanner , zirka 35 Zentner Kohlen
und Briketts . 12 Waschbütten , Einmach¬
gläser und Krüge

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung vor Beginn der Auktion .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . bett . Versteigerer

Wiesbaden , Luisenstraße 9 . — Tel . 22448 .
39 Jahre am Platze bettendes Unternehmen .

Lesen Sie 4 im Wiesbadener Tagblatt die
TAnllPn kleinen Anzeigen , Sie finden

IIVII vieles , das Sie interessiert !

Dm
| bqA Dose 50 H

Fichtennadel - DI Uwl - Caratnellen

„ das vorzüglichste Hustenmittel “

nach altem eigenem Rezept , allein zu haben In der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Glockenreiner Empfang
Je kälter , desto besser und stö¬
rungsfreier der Fernempfang .
Lassen Sie sidt diesen Genuß
jetzt im Winter nicht entgehen 1
Es lohnt sich wirklich einen mo¬
dernen Fern em pfängeranzu -
sdiaöen , mit dem Sie täglich
durch den Aether wandern kön¬
nen . Damit Sie dies auf viele
Jahre ungetrübt genießen können
will Ihnen der Funkberater gerne
bei der Wahi des gerade für Sie
richtigen Gerätes helfen . Kom¬
men Sie bald zum

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Berliner Devisenkurse .
Berlin , 14. Jan . DNB .-Telegraphiscbe Auszahlungen :

13. 1. b7
103 .75
107 .75
111 .75

. 1934

. 1935

. 1936
1938

Verrechnungs -Kurs

Die deutsche Schiffahrt 1936 .

Weiter fortschreitende Gesundung .

$:

8

Leite 14 .̂ Nr . 12 .

besonderer Erwähnung , zeigte fie doch , datz das private
Kapital in wachsendem Matze wieder Vertrauen zum
deutschen Schisfahrtsgeschäft gewonnen hat .

5it der Erkenntnis , datz nicht nur eine gesunde Finanz¬
grundlage und ein modernes und leistungsfähiges Schiffs -
material für den Wert einer Handelsflotte entscheidend sind ,
sondern , in erster Linie auch die T ü ch t i g k e i t und der
F l e i tz des S e e m a n n e s , der aus diesen Schiffen arbeitet ,
hat auch im vergangenen Jahr wieder ein großer Teil der
inneren Arbeiten in der Schiffahrt dem seemännischen Be¬

rufsstand gehört , sei es auf sozialem oder nationalpolitischem
Gebiet oder im Hinblick auf die Lösung der

Nachwuchssrage .
Gerade die Heranbildung eines tüchtigen Nachwuchses ist
heute auch für die Seeschiffahrt zu einer wichtigen Aufgabe
geworden ; man erkennt aber an den Maßnahmen des ver¬
gangenen Jahres , datz Staat und Reeder alles tun , um die
Sünden der Vergangenheit wieder gutzumachen und der
deutschen Handelsflotte die erforderlichen jungen Arbeits¬
kräfte zuzuführen , sie sachgemäß auszubilden und zu schulen .
Wie erfolgreich auf sozialem Gebiet gearbeitet worden
ist , beweist nicht zuletzt die Tatsache , datz neue deutsche Schiffe
in den vergangenen Monaten im Ausland in erster Linie
wegen ihrer Mannschaftseinrichtungen Aufsehen erregten
und der Auslandsschiffahrt als nachahmenswerte Vorbilder
hingestellt wurden .

mit besonderen Veränderungen nur noch Allgemeine Lokal
u . Kraft ( plus 1% ) , und Eisenbahnverkehr ( minus 1 % % )
zu erwähnen . Am Rentenmarkt zogen Reichsaltbesitz um
% % auf 117 % an . Sehr fest liegt wieder die Gemeinde -
Umschuldungs - Anleihe , die mit einer Steigerung um 15 Pfg .
einen neuen Höchstkurs von 91,05 erreichte . Zinsoergütungs¬
scheine gewannen 5 Pfg . Späte Reichsschuldbuchforderungen
gewannen % % . Blankotagesgeld verbilligte sich im Zusam¬
menhang mit der Fälligkeit einer größeren Schatzanweisungs -
emisiion um % auf 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M . , 15 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Still . Die heutige Börse lag wieder sehr still und
bot das gleiche Bild wie gestern . Sehr stilles Geschäft und am
Aktienmarkt keine einheitliche Entwicklung . Es herrschte
stärkste Zurückhaltung offenbar im Zusammenhang damit , daß ,
wie gerüchtweise veriautet , demnächst mit Maßnahmen hinsicht¬
lich der Notierung der Auslandswerte zu rechnen fein wird .
Die Veränderungen betrugen nur Bruchteile eines Prozentes
und nach den ersten Kursen ergaben sich vereinzelt leichte
Besserungen . Von Montanwertcn notierten Vereinigte Stahl
mit 119 % bis 119 % (120 % ) , während Hoesch aus 117 % ( 119 )
nachgaben . JE . Farben 168 % bis 168 % ( 168 % ) . Elektroaktien
bröckelten meist % bis % , Siemens 2 % % ab . Einige Nach¬
frage erhielt sich für Maschinenaktien bei voll behaupteten
Kursen . — Der Rentenmarkt blieb freundlich . Alibesitzanleche
117 % ( 117 % ) , Kommunal -Umschuldung aus dem erhöhten
Kurs der gestrigen Abendbörse mit 91,05 behauptet . Im Ver¬

lauf 6Iie6 öas Geschäft an den Aktienmärkten sehr gering . Bei

Kassarenten zeigte sich weiter Nachfrage nach Pfandbriefen . —

Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 15 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
still , Renten gefragt . Das Börsengeschäft blieb auch
heute wieder eng begrenzt , so daß sich die Festsetzung der
ersten Kurse vielfach recht schwierig gestaltete . Die Banken¬
kundschaft bleibt dem Markte nach wie vor fern , wodurch
naturgemäß auch die Unternehmungslust des berufsmäßigen
Börsenhandels stark beeinträchtigt wird . Der zweifellos vor¬
handene Anlagebedarf des Publikums hat sich unverkenn¬
bar nach dem Rentenmarkt verlagert , an dem auch heute
wieder ziemlich lebhafte Nachfrage vorhanden war . Diese
Entwicklung wird durch eine autzerordentlich flüffige Ver¬
fassung des Geldmarktes gefördert , an dem trotz des heutigen
Medio eine erneute Verbilligung eingetreten ist . Am
Montanaktienmarkt waren eher geringe Kurseinbutzen zu
verzeichnen , so bei Hoesch um % , bei Klöckner und den Ver¬
einigten Stahlwerken um je % % . Von Braunkohlenwerten
konnten sich Ilse nach dem gestrigen Rückgang um 1 % % er¬
holen , im gleichen Ausmaß waren auch Genußscheine ge -
besiert . Am Kaliaktienmarkt zogen Kali - Chemie gegen den
letzten Kassakurs um 3 % an , während Salzdetfurth unter
dem Druck kleinen Angebots um 2 % zurückgingen . Von den
chemischen Papieren hatten Farben einen Anfangsoerlust von
% % (168 % ) . Von Elektrowerten konnten Siemens einen
Anfangsverlust von 1 % % sofort nach Festsetzung des ersten
Kurses wieder ausgleichen . Bei den Versorgungspapieren
fällt eine anhaltende Steigerung der Schlesischen Gas —
heute um 2 % — auf , Rheag gewannen 1 , dagegen ermäßig¬
ten sich Lieferungen , Charlottenburger Wasser und Wasser¬
werk Gelsenkirchen um zirka 1 bis 1 % % . Befestigt waren
Kabel - und Drahtaktien und Autowcrte . Im übrigen sind

* Schöfserhof - Biuding -Bürgerbriiu , AG ., Frankfurt/M .
Der AR . beschloß der HV . am 11 . Februar auf das Stamm -
aktienkapital von 6 Mill . RM . wieder 12 % Dividende zur
Verteilung vorzuschlagen .

* Die Sperre für Textilversandgeschäfte . Der Reichs¬
wirtschaftsminister hat die Nachgeordneten Dienststellen an
die Sperrvorschriften erinnert , durch die bis zum 1 . Juli 1940
die Errichtung neuer Unternehmen verholen ist , die den Ver¬
kauf von Erzeugnissen der Textilwirtschaft an den letzten
Verbraucher überwiegend im Wege des Versandes be¬
treiben . In letzter Zeit hatten sich nämlich verschiedentlich
Vertreter und andere Angehörige der Textilhranche be¬
rechtigt geglaubt , ohne weiteres ein Textilversandgeschäft
eröffnen zu dürfen .

* Metallgesellschast , AG ., Franksurt/Main . Das Ge¬
schäftsjahr 1935/36 (30 . 9 .) weist einen Gewinn aus laufen¬
den Geschäften von 6,18 (4,98 ) Mill . RM . aus . Ao . Erträg -
nisie erbrachten 0,312 ( 0,725 ) Mill . RM . Schließlich steht
ein Eewinnvortrag von 0,65 Mill . RM . zur Verfügung . Für
Abschreibungen auf Anlagen werden 2,201 ( 2,237 ) , für andere
Abschreibungen ein Betrag von 1,65 ( i . V . auf Beteiligun¬
gen 1Z4 ) Mill . RM . verwendet und ein Betrag von wieder
0,5 Mill . RM . einer Sonderreserve überwiesen . An die
Versorgungskasse der Beamten der Gesellschaft , sowie an
deren Jubiläumsstiftung sind zusammen 175 000 ( 150 000 )
RM ., sowie eine Rückstellung für bestehende Pensionsver¬
pflichtungen in Höhe von wieder 300 000 RM . vorweg über
die Ertragsrechnung vorggnommen worden . Der HD . am
18 . Februar wird die Verteilung einer Dividende von un¬
verändert 6 % : auf die 1,86 Mill . RM . Vorzugsaktien , sowie
eine auf 6 ( 5) % erhöhte Dividende auf die 33,4 Mill . RM .
Stammaktien vorgeschlagen .

u . 1. 37
114 .75
113 . 20
110 .20

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden , ,
Chade
Conti -Gummi . . .

13. 1. 37
114 . 20
113 .75
110 . 10

1937
Brief
12 . 54

0 .761
42 .05

0 . 153
3 .053
2 .492

54 . 62
47 . 14
12 .24
68 .07

5 .405
11 .635

2 . 357
136 .42

54 .86
13 . 11

0 .710
5 . 666

48 .57
42 .02
61 .49
49 .05
47 . 14
11 . 115

1 .817
63 .07
57 . 21
17 . 77

8 . 678
1 . 982

1 . 386
2 . 492

Rhein - Main - Börse
Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .Bad . Masch . Durl . .Bast . Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .Bremen -Besigheim .Brown ^Boveri L Co.Buderus .
Lernen t Heidelberg

» Karlstadt .Xi G. Chem , Basel
1— 130000 .130001 ab . .Chem . Albert . .

Chade
*

Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .GoldtfeSüber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Wldm .

ElekLLicht u .Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt . & B .
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lind pF,igmagrb inen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL ConL Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun i
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Fel ten &GuilIeaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch j
Holzmann , PhIL ,
Hotelbetr .-Ges . . ;
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genuasch . . ,

. . . .
Kali Aschersleben .

Landwirischafct

Banken und Börsen

Leistungserfolge und Sorgen .

Das Schiffahrtsiahr 1936 hat neben vielen neuen
Sorgen und Schwierigkeiten eine so beachtliche Ge -
schäftsbelebung gebracht , daß vielfach schon von einer
Gesundung der Schiffahrt gesprochen wurde . Man darf aber
im Rückblick aus das vergangene Jahr sich nicht darüber Hin¬
wegtauschen , datz die Belebung keineswegs auf eine allge¬
meine Besserung der weltwirtschaftlichen Lage zurückgeht und
auch nicht auf allen Fahrtgebieten im gleichen Umfange auf¬
getreten ist , sondern vor allem auf ungünstige Ernten und
neue politische Spannungen zurückgeführt werden mutz , so
datz auch heute noch nicht abzusehen ist , wie lange die Be¬
festigung des Schiffahrtsmarktes anhält . Auf diese Tatsache
wird nachdrücklich auch von dem Führer der deutschen See¬
schiffahrt , Staatsrat Etzberger , Hamburg , in dem deut¬
schen Schiffahrtsblatt „ Hansa

"
hingewiesen / Staatsrat Etz -

bcrger umreitzt vor allem auch die

Aufgaben der Seeschiffahrt im Bierjahresplan

und kommt zu der Feststellung , datz sie von sich aus zu dem
Gelingen des Planes aus Mangel an der erforderlichen
Tonnage nicht in dem Matze beitragen könne wie es möglich
gewesen wäre , wenn nicht in früheren Jahren die Reu -
b au fr age innerhalb der deutschen Handelsflotte so ver -
nachlässigt worden wäre . Das gleiche Problem wird von
Staatssekretär Koenigs angeschnitten und dazu bemerkt :
„ Schon die im Gange befindliche Neubautätigkeit unserer
Reedereien legt ein schönes Zeugnis dafür ab . datz der alte
deutsche Kaufmannsgeist noch lebt ; es ist wirklich erstaunlich ,
wie der Wagemut unserer Reedereien aus allen Hemmnissen
und Schwierigkeiten heraus doch immer wieder Wege findet ,die der deutschen Schisfahrt ihren Platz unter den schiffahrt¬
treibenden Nationen sichern . Angesichts der hohen Subven¬
tionen , die sogar Länder mit abgewerteter Währung ihrer
Schiffahrt zahlen , und im Hinblick auf die abgewerteten
Neubaupreise des Auslandes ist es begreiflich , daß die Er¬
neuerung unserer Handelsflotte nicht ohne die Hilfe des
Reiches durchgeführt werden kann . Trotz aller Anstrengungen
unserer Reedereien zur Sicherung unseres Flottenbestandes
besteht die Gefahr , datz die nächsten Jahre zu einer
stärkeren Überalterung unserer Handelsflotte
führen können , wenn nicht besondere Hilfsmittel zur

Lösung der Reubaufrage

eingesetzt werden . Rein schematisch gesehen , muß man etwa
von folgendem Zahlenbild ausgehen : Unsere Handelsflotte
verfügt über rund 3,8 Mill . VRT . Schiffsraum . Bei
normalen Abschreibungen von 5 % müssen jährlich 190 000
BRT . neuen Schiffsraumes gebaut werden . Es kommt hinzu ,
daß die in den Jahren 1930 bis 1935 erstellten Neubauten
um rund 750 000 BRT . unter dem normalen Bausoll von
5 % der Gesamttonnage geblieben sind . Wenn dieser Rück¬
stand in zehn Jahren wieder ausgeholt werden soll , so müssen
in den kommenden Jahren insgesamt je 265 000 BRT . neuen
Schiffsraumes erstellt werden . Wenn diese Zahlen zur Be¬
urteilung der Eesamtlage auch nur eine gewisse rechnerische
Grundlage abgeben können , so zeigen sie doch annähernd die
Größenordnungen , mit denen hinsichtlich der Neubaufrage in
den kommenden Jahren gerechnet werden muß ."

Neben den Neubausorgen der deutschen Schiffahrt , die
bei dem starken Auftragsbestand der deutschen Werften für
ausländische Rechnung auch rein raummätzig nicht ohne
weiteres gelöst werden können , haben im vergangenen Jahr
vor allem

Fragen siuauzieller Art

in der Schiffahrtspolitik eine Rolle gespielt . Es darf als
besonderer Erfolg des vergangenen Arbeitsjahres gewertet
werden , datz es gelungen ist , die finanzielle Neuordnung
innerhalb der deutschen Grotzschiffahrt zu einem gewissen Ab¬
schluß zu bringen , nachdem in den Jahren 1934 und 1935 die
Schiffahrt nach der organisatorischen und betrieblichen Seite
neu geordnet worden war . Neben der Sanierung der Ham -
burg - Amerika -Linie und des Norddeutschen Lloyd verdient
vor allem die Reprivatisierung der Hamburg - Südamerikani -
schen Dampfschiffahrts - Eesellschaft in diesem Zusammenhang

13. Jan . 1937 14 . Jan .
GeldGeld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .52 12 .55 12 .51
Argentinien . , . 1 Pap .-Peso 0 .757 0 .761 0 .757
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .97 42 . 05 41 .97
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 151 0 .153 0 . 151
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .017 3 .053 3 .047
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488
Dänemark . , . . . 100 Kronen 54 .57 54 .67 54 .52
Danzig . . . • . . 100 Gulden 47 .04 47 .14 47 .04
England . . . . . 1 £ Sterling 12 22 12 .25 12 21
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .395 5 .405 5 .395
Frankreich . ..... 100 Fr . 11 .625 11 . 645 11 .615
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353
Holland . . . . . 100 Gulden 136 . 18 136 .46 136 .14
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .80 54 .90 54 .76
Italien • . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .707 0 .709 0 .708
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .47 48 57 48 .47
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .42 61 .54 61 .37
Oesterreich . • . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .04
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .095 11 . 115 11 .095
Rumänien . . . . 100 Lei 1 .813 1 .817 1 . 813
Schweden * . . . . . 100 Kronen 63 .00 63 . 12 62 .84
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 .10 57 .24 57 .09
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 17 . 98 18 .02 17 .73
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .671 8 .689 8 . 661
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .9 7 8
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —_-
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .384 1 . 386 1 . 384
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 I

13. 1. 37 14. 1. 37 13. 1. 37 14. L 37
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genossen . Jetzt aber
Mutzte er sich eingesteh '
Schauern überkam U

Zehn Jahre später , Gutsbesitzer Wolsram führt noch
Immer das gleiche Leben . Eines Tages aber wurde sein Ver¬
walter kram . Auf dem Gute ging alles drunter und drüber .
Run kam er wieder in die Stille des Landlebens und mutzte
sich wohl oder übel darein finden , eine Zeitlang hier zu
leben . Anfangs ertrug er es ja auch , denn es gab Arbeit

« nug . Als aber alles wieder im Gleise war , da empfand
die Einsamkeit doppelt drückend . Er hatte sein Leben

genossen . Jetzt aber als er Mutze zum Nachdenken fand ,
mutzte er sich eingestehen , dah sein Leben inhaltlos war . Ein
Schauern überkam ihn . Was nun ? Heirat ? Er hatte
daran gedacht , aber ernsthaft den Gedanken nie erwogen ,
weil er die Freiheit höher schätzte . --- Und da traf er
dtnes Tages Frau Luzie Brockniann wieder . Sie war in
Trauer , ihr Mann war vor einem halben Jahre gestorben .
Ünb als er diese schön « Erscheinung gesunder Üppigkeit vor
sich sah , mutzte er unwillkürlich an das kleine Fräulein von
damals denken , an die verliebten Blicke , denen er ausge -
wtchen war . Mit heimlicher Bewunderung musterte er die
schöne Frau ; er war so erstaunt , datz er seine Befangenheit
nicht zu verbergen vermochte .

„ Nun , Herr Wolfram "
, ries Luzie ruhig und gelassen ,

»ouch wieder einmal bei uns ? "

„ Ich mutz wohl , gnädige Frau ! Sie wissen ja , wie es bei
wir aussah !"

„ Noch immer als einsamer Mann ? "
scherzte sie .

Er meinte lächelnd : „ Ich »vartc auf die Rechte ." Und

« eder trafen sich ihre Blicke . Er schaute sie jetzt voll ehr -
her Bewunderung an . Sie aber preßte die Lippen zu¬

sammen , so datz zwei Falten sich um die Mundwinkel legten ,
uud in ihrem Blick loderte « ine verhaltene Wut auf . Das
alles währte kaum einen Augenblick , es genügte aber , ihn
zum Nachdenken anzuregen . Sie gingen nebeneinander . Die
Sonne schien auf Millionen jung erblühter Triebe , und die
Bögel sangen und sangen . Er fragte sie , wie sie ihr Leben
trage , und ob es ihr nicht zu schwer falle , jetzt die Sorgen
der großen Wirtschaft alleinLU schleppen . Einfach und schlicht
erwiderte sie : „ Nein , Herr Wolsram , von dem Tage an , als
ich heiratete , ist mir der ganze Ernst des Lebens ausgegangen .
Zu schwer ist mir nichts , und die Arbeit , die ich gern tue ,
am wenigsten . Ich habe zwei Knaben , für die ich arbeite ,
denen will ich dereinst das väterliche Erbteil in die Hände
legen , und damit meine Kinder dereinst in Liebe meiner
gedenken , deshalb find « ich den Mut und die Kraft zu allem ,
was getan werden mutz ."

Voll Staunen hörte er sie an , denn in seinem Ge¬
dächtnis lebt « sie immer noch als die kleine Landpomeranze .
Er hatte plötzlich das Gefühl , als müsse er ihr irgend etwas
Anerkennendes jagen . Und er suchte nun nach Worten , die
Re beide wieder näherbringen konnten — er suchte und
suchte , aber er fand sie nicht — in seinem armen Kopf war

fckötzlich
alles wirr und unklar , beim er kam sich dieser ein -

achen Frau gegenüber , in ihrer schlichten Grütze , so un -
Äaublich unbedeutend vor , datz er plötzlich von seiner ganzen
Vergangenheit den Schleier fortgerissen sah und nun in ein
Leben voll nutzloser Verschwendung blickte , — in sein eigenes ,
verbummeltes Leben , das nun nicht mehr zurückgenommen
werden konnte . Und als er dies sah , da wußte er auch ,
daß « ine Welt ihn trennte von dieser Frau . --- Nie
würde er dort das Glück finden , von dem er eben einen
Augenblick träumte ! — Sie war innerlich grotz und ernst
« worden . Er aber war leer und ausgebrannt . Mit einem
letzten Erutz nahm er von ihr Abschied .

Mund lagen Fakten von Entschlossenheit . Zwei
Monate später heiratete sie den Herrn Brockmann .

Der Teilhaber .

Man jagt ^ datz Wilhelm Busch im Grunde seines Wesens
«ine ernste Natur gewesen sei und datz der Humor in seinem
Privatleben keinen Platz hatte . Aber es gibt manche kleine
Geschichte , die zeigt , datz dem Maler und Dichter der Schalk
im Nacken saß .

Das Gesetz kennt keine Unterschiede , das muhte auch
Wilhelm Busch einsehen . Er bekam alljährlich seine Steuer¬
erklärung zugeschickt , die bis zu einem bestimmten Zeitpunkt
ausgefüllt werden mutzte . Wilhelm Busch tat es gewissen¬
haft wie nur einer . Er setzte sich hin , rechnete , setzte Zahlen
ein und beantwortete jede Frage genau .

Als er dabei auch auf die Frage stieß , ob jemand an
seinem Unternehmen beteiligt sei , da schrieb er klar und beut «
tHt ) hi n :

„ Die Steuerbehörde !" Ns .

IljggKgl Neue Bücher

* Artur Maximilian Miller : „ Klans von der
F l ii e" . ( Verlag Josef Küsel/Friedrich Pustet - München . )
Das ganze Werk ist vom Gesetz des Persönlichen , das sich ins
Uberpersönliche hinüberschwingt , gesehen , von ihm dnrchwaltet .
Es handelt sich bei dieser Schau nicht um eine Biographie des
Schweizer Nationalheiligen , sondern um die Herausstellung des
grotzen Grundzuges des Retters der Schweiz : ein Verwurzelt¬
sein in sein Volk und dessen Geschicke einerseits und in das Reich
Gottes andererseits und die daraus entstehende Spannung in
der Seele des heiligen Mannes . Die innere Tatsache dieses
einmaligen Lebens ging dem Verfasser über die äußeren . Das
historische Leben und die örilichen Gegebenheiten waren nur
Material , das sich den großen Linien unterordnete . In die
Lichter einer grotzen Landschaft und in die Lust einer gefähr¬
lichen Zeit zeichnet er in prächtiger Sprache den Wesensweg
eines einmaligen Falles .

* S i « kleinen Volksbücher . ( Verlag Wilhelm
Lirnpert , Dresden -Berlin ) . Bei billigstem Preis bieten die
Bändchen ausgewählte erzählende Werke zeitgenössischer
Schriftsteller . — „ Pit , d e r D e t e k t i v "

. Von C u r e i d i .
Der Wunsch Peter Uhlenhorsts , einmal Detektiv zu spielen ,
erfüllt sich ihm auf eine überaus lustige Weise und bringt
ibm nicht nur großen Ruhm , sondern auch eine beachtliche
Braut ein . — „ Corte auf bet Brücke "

. Von Mario
Heil de Vrentani . Lorle , der Liebling der Großen
und der Kleinen , wirb bei dem Versuch , ein Kinb aus
Tobcsgesahr zu retten , von einer feindlichen Fliegerbombe
getroffen . — „ Die Försterei zu Hitschenrieb ." Von
Hans Watzlik . Abenteuerliche Gestalten , wie ber Krähen -
hannes ober der großartige Wildschütz Venturi Hasenkopf ,
tauchen auf wie nächtlicher Spuk und versHwinden so selt¬
sam , wie sie gekommen sind . — „Die Tänzerin des
König 5 .“ Von Paul Burg . Ein genauer Kenner bet
Zeitverhältnisse zeichnet die ungewöhnliche Lebenslinie bet
Barberina , ber „ Künstlerin der Liebe "

, nach , eine Lebens¬
linie , die wie eine Rakete strahlend auffuhr und in Nacht
und Schweigen verzischte . — „ D i e ferne Mach t " . Von
Hans Christoph Kaergel . Hier ist es zuletzt immer
wieder die Liebe zur engeren Heimat und aus ihr erst
herauswachfend die Liebe zum grotzen Deutschland , die die
reizenden Geschichten untermalt . — „ Der letzte Berg¬
in a n n ." Von Kurt Arnold Findeisen . Kurt Arnold
Findeisen , der Lessing -Preisträger , ist bet dichterische Ver¬
tretet bet Lanbschaft Sachsen . Davon legen bie Kurzge¬
schichten des vorliegenden Bändchens auf eigenartige Weise
Zeugnis ab . — „ Bruder im Felde " und andere Er¬
zählungen . Von Herbert v . Hoetner . Irgendwie klingt
in ihnen allen die tiefe Sehnsucht des Deutschbalten nach
der vetlorengegangenen Heimat auf . — „ Der indische
Schal " und andere Erzählungen . Von Josef Stoll -
re i ter . „ Märchen für Erwachsene " könnte man die drei
Geschichten vom „ Indischen Schal "

, dem „ Zeisignest
" und

dem „ Tollen Flieger " nennen , die voll Spannung und Be¬
sinnlichkeit find .

*
„Det rechte Vries — zur rechten Zeit .“ Eine

Fibel des schriftlichen Verkehrs für jedermann . Von Dt . Gurt
Elwenspoek . Mit 23 Zeichnungen von Peter Anton Gekle .
Der bestens bekannte Verfasser gibt eine fesselnd geschriebene
Anleitung , gute und taktvolle Briefe zu schreiben . Jede Schul¬
meisterei liegt ihm fern . 2n einem anziehenden Plauderton
überlegt er gleichsam mit dem Leset , wie man es anfängt , in
jedem Falle den richtigen Briefton zu treffen . Lachend sagt
er die Wahrheit , und lachend schreibt sie stch der Leser hinter
die Ohren . Langeweile läßt das Buch jedenfalls nicht auf¬
kommen . Launige Bilder von P . A . Gekle schmücken es . ( Hesse
u . Becker , Verlag , Leipzig .)

* Dr . Hans Mellin : „ Die Bekämpfung der
Tuberkulös e ." ( Safari -Verlag , G . m . b . H ., Berlin
W . 9 .) Die Tuberkulose ist neben dem Krebs die häufigste
Todesursache . Deshalb liegt es im Interesse des Staates , bie
Tuberkulose zu bekämpfen und den Volksgenossen die Möglich¬
keit der Bekämpfung an die Hand zu geben . Der Berliner
Lungenfacharzt Mellin schildert den Werdegang der Infektion ,
die Gefahren der Übertragung . Er schildert eingehend die
verschiedenen Verfahren zur Erkennung einer Tuberkulose . Eine
eingehende Besprechung wird den häuslichen Bchandlungs -
möglichkeiten gewidmet . 3m Schlußwort hebt der Verfasser
noch einmal die Heilungsmöglichkeit der Tuberkulose hervor
und betont , daß die Feststellung der Heilung nur nach sorg¬
fältigsten Untersuchungen eines sachlich geschulten Arztes ge -
schchrn kann .
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Roman von Hans Heuer

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Es war wirklich nicht ratsam , jetzt einen Fluchtver¬
such zu unternehmen .

Andererseits — mehr als niederschießen konnten sie
ihn nicht . An sich war es ja , wenn man schon zum
Tode verurteilt war , ziemlich gleich , welchen Tod man
starb . Befand er sich erst an Bord des Dampfers , waren
die Chancen , davonzukommen , gleich Null .

Er rauchte .
„ Ist dir nicht doch ein bißchen mulmig zumute ? "

fragte Dick O ' Collin seinen Gefangenen nach einer
Weile .

„ Warum ? Augenblicklich lebe ich ja noch — und so¬
lange das der Fall ist , wüßte ich nicht , warum mir
mulmig zumute sein sollte ! Was mir blüht , weiß ich ,
aber ich kann ' s erwarten . Vorläufig ist es ja noch
nicht so weit !"

„ Legst du Wert darauf , Jack Owen noch einen Gruß
zu bestellen ? " lächelte O ' Collin .

Peter Kroll nickte .

„ Sehr großen Wert sogar . Und außerdem kannst du

ihm bestellen , daß ihn kein Herrgott vor der Abrech¬
nung rettet , die ich mit ihm halte , wenn ich hier noch
einmal herauskomme ! "

„ Du bist ein großer Optimist , Peter Kroll !"

„ Immer gewesen !"

„ Mir scheint , du zweifelst an dem Ernst meiner Maß¬
nahmen .

"

„ Da ich weiß , daß du mit Jack Owen zusammen
arbeitest , habe ich keine Veranlassung , daran zu zweifeln ,
daß ihr zu jeder Gemeinheit fähig seid !"

„ Dam ' n ! Du hast eine verflucht lose Zunge ! Kannst
von Glück sagen , daß ich

' n Scherz vertrage !"
lachte

O ' Collin .
Der Wagen verlangsamte sein Tempo , bog vom

Wege ab .
„ Wir sind gleich am Ziel ! Gib die Patschhändchen

her — es ist bester , wenn sie in der Schlinge ruhen ! "

3m Nu waren die Hände wieder gefesselt .
Der Wagen hielt .
Dick O ' Collin stieg als erster aus . Dann wurde

Peter Kroll hinausgeschoben . Mit einem raschen Blick

stellte er fest , daß von Kapstadt weit und breit nichts
mehr zu sehen war . Fern am Horizont nur deutete
ein mattrosa Schimmer die Richtung an , in der die
Stadt liegen mußte . Und dort der dunkle bizarre
Schatten , der in den tiefblauen Nachthimmel hinauf¬
wuchs , mußte die Silhouette des Löwenkopfes sein .

Unmittelbar vor ihnen lag das Meer .

„ Vorwärts ! "

Sie nahmen ihn in die Mitte .
Dem Ufer zu fetzten sie sich in Bewegung .
Peter Kroll schritt mit wachen Sinnen .
Wenn überhaupt , war jetzt die letzte Möglichkeit zur

Flucht . Fast aussichtslos allerdings . Die gefesselten

Hände — vier kräftige Männer , mit denen man erst
fertig werden mußte .

Vor ihnen tauchten die Umrisse eines ziemlich großen
Motorbootes auf .

Ein paar Meter bis zum Strand .
„ Mir ist alles gleich !"

dachte Peter Kroll ent¬
schlossen , und ging blitzschnell zum Angriff über .

Plötzlich bekam der Mann links von ihm einen Fuß¬
tritt in die Magengegend , daß er mit einem Schmerzens¬
ruf zur Seite taumelte — den Bruchteil einer Sekunde
später fuhren dem zweiten zwei gefesselte Fäuste unters
Kinn .

Mit mächtigen Sprüngen sauste Peter Kroll davon .
„ Stehenbleiben ! "

schrie Dick O ' Collin . „ Ich schieße ! "

„ Das wirst du hübsch bleiben lassen ! "
dachte Peter ,

während er vorwärtsjagte . „ Schüsse wirken alar¬
mierend — und ihr habt allen Grund , euch in Stille zu
hüllen !"

Wenn er den etwa zwanzig Meter entfernten Wagen
erreichte , ihn trotz der gefesselten Hände in Bewegung
setzen konnte , bevor die Bande heran war , hatte sie das
Nachsehen .

Winzig war nur die Chance .
Wenn man aber nichts weiter zu verlieren hat als

das Leben , packt man auch die kleinste Chance an !

Jetzt war er am Wagen , riß den Schlag auf , saß am
Steuer — die Fesseln , die ihn zwangen , alles gewisser¬
maßen mit beiden Händen zu tun , hinderten ihn .

Schon knatterte der Motor auf .
Der Wagen ruckte an . .
Da sprangen links und rechts zwei Männer auf die

Trittbretter .
Verdammt , wenn man jetzt die Hände frei hätte ,

könnte man sie mit einem kräftigen Stoß hinunterbe¬
fördern — so . . .

Sie hatten ihn schon gepackt .
Der Wagen stand wieder .
Ein kurzer , erbitterter Kampf , von Peter Kroll mit

Händen und Füßen geführt — dann hatten sie ihn aus
dem Wagen herausgezerrt . Vier Mann waren über
ihm .

Ein Fausthieb traf ihn mitten ins Gesicht .

Ließ ihn zusammensinken . Zwei , drei Sekunden lang
wehrte er sich gegen das Gefühl der Schwäche , dann
stand er wieder auf den Beinen .

Aber jetzt packten ihn die Männer und schleppten
ihn dem Ufer zu . Er wand sich unter den harten
Griffen . Es nützte nichts .

Nicht gerade sanft warfen sie ihn in das Boot hinein
Sprangen nach , bevor er wieder hoch war . .
Das Hämmern des Motors dröhnte durch die Nacht

— das Boot schoß vorwärts — aufs Meer hinaus . . .
Peter Kroll sah ein , daß weiterer Widerstand zweck¬

los war .
Mißglückt die Flucht — es ließ sich nicht ändern !
Dick O ' Eolli »! beugte sich über ihn .



„ Ein toller Junge bist du , das muh man dir lassen ! "

sagte et . „ Haut ab mit gefesselten Händen , springt ins
Auto , will davon ! — Schade , dah wir dich nicht ge¬
brauchen können !"

Sofort hakte Peter ein :

„ Gebrauchen ? Wozu ? "

O 'Collin lachte .
„ No , mein Junge ! Kerle wie du kann man für mein

Geschäft nicht einspannen !"

„ Ich bin für alles zu gebrauchen ! "

Schallendes Gelächter .
O ' Collin wandte sich den andern zu .
„ Habt ihr gehört , Boys , Peter Kroll versucht einen

neuen Trick !" '
Seinen Gefangenen anbliüend , fuhr er

fort : „ Bedeutend früher muht du ausstehen , mein

Junge um mich zu ködern ! Halt
' s Maul fehl , ich habe

keine Lust mehr , mich mit dir zu unterhalten !"

„ Na , dann nicht !"

Peter Kroll sah aufs Meer hinaus .

Komische Sache , in der er da hineingeraten war !
Die Kerle fuhren im Auto aus Kapstadt hinaus , fast
eine halbe Stunde weit , dort lag ein Motorboot bereit ,
das sie an Bord eines drauhen weit auf dem Meer

haltenden Schiffes bringen sollte .
Alles nur seinetwegen ?
Unglaubwürdig !
Hier muhte auch noch etwas anderes gespielt werden !

Man inszeniert so etwas nicht , nur , um einen Menschen
los zu werden , den man auch auf einfachere Weise
beijeiteräumen konnte .

Es konnte anders jein : Das Schiff , das scheinbar jen¬
seits der Hoheitsgewässer hielt , hatte Grund , den Hafen
von Kapstadt zu meiden .

Dah man ihn mit hinübernahm , geschah nur , weil
sich zufällig die Gelegenheit bot dazu .

Ein Schiff aber , das seine Ladung auherhalb des
Hafens löscht , hat verbotene Ware an Bord !

Verbotene Ware ?
Der Mann , der der Führer dieser Bande zu sein

schien , hatte etwas von China gesagt .
China aber . . .
Ganz plötzlich verband sich mit dem Wort China ein

anderer , naheliegender Begriff : Opium !

War es das , wurde diese ganze Handlung hier ver¬
ständlich .

Er konnte sich natürlich auch täuschen .
Jack Owen Opiumschmuggler !

Man entdeckte immer neue angenehme Züge an
diesem Juwel von einem Menschen !

Aus der Dunkelheit wuchs ein länglicher schwarzer
Schalten auf . Ein Schiffsrumpf , völlig abgeblendet .

Das Donnern des Motors verstummte .
Im Leerlauf rauschte das Motorboot heran und

legte sich längsseits .
Von oben ein gedämpftes „ Hallo ! "

„ Fallreep !"
rief Dick O ' Collin ebenso gedämpft

zurück .
Taue knarrten , schurrend rasselte dumpf das Fall¬

reep herunter .
O ' Collin kletterte als erster an Deck .
Peter Kroll muhte ihm folgen . Unmittelbar hinter

ihm kletterten die andern . Peter spürte , während er
hinausstieg , in der Hiiftgegend einen leichten Druck .

So brenzlich die Situation war — er muhte lachen .
Die Kerle hatten Respekt vor ihm : vielleicht trauten

sie ihm jetzt sogar zu , dah er vom Fallreep mit gefesselten
Händen ins Wasser hinuntersprang und zur Küste zuriick -
schwamm .

Darum der sanfte Druck in der Hüfte : Der Lauf
eines Brownings , der ihn daran erinnern sollte , dah
ein Finget am Abzugshahn lag !

Dick O ' CoMn empfing ihn .
„ Hier , Oliver , ein Passagier , mit Vorsicht zu ge¬

nießen ! Der Junge hat einen kleinen Teufel im Leib !
Also etwas für dich , du alter Saufbold hältst es doch
gern mit den Teufeln ! Lah ihn in deinen , festesten
Kajütenraum sperren , verschlieh die Tür gut , gib ihm
zu essen und zu trinken , auch ein paar Zigaretten ! Der

Junge soll eine angenehme Erinnerung von mir mit ins
Jenseits nehmen !"

Dick O
'
Collin lachte hell auf .

Peter Kroll sah in das Gesicht des Mannes , der
offenbar der Kapitän des Kastens war , auf den man
ihn geschleppt hatte . Er konnte es in der Dunkelheit nicht
genau erkennen . Sah nur ein scheinbar dunkelgebeiztes
Gesicht , von beträchtlichem Haarsilz umgeben .

Eine knarrige Stimme antwortet :
„ Bei mir ist alles gut aufgehoben ! " lachte Oliver

Trent zurück . „ Komm , Jüngelchen ! — Hallo , Boys !"

Zwei , drei Schatten tauchten aus der Dunkelheit auf .
Kleine , flinke Gestalten .

„ Schafft den Mann in die Mittschiffskabine ! Zu -
fchliehen ! Hung - tu , du bleibst vor der Kabine stehen
und paßt auf , dah ihm nichts passiert !"

Die Matrosen " packten Peter Kroll ,
Er erkannte trotz der Dunkelheit , dah es Chinesen

waren .
„ Good bye , Peter Kroll ! "

ries Dick O ' Collin dem
Deutschen noch zu . „ Lah dir die Zeit nicht lang
werden ! Und nintm ’s nicht zu tragisch , wir kommen alle
mal dran !"

Peter Kroll konnte sich eine Antwort nicht ver¬
kneifen :

„ Hoffentlich recht bald ! Ich werde mir Mühe geben ,
dah ich mein Teil dazu beitrage !"

„ Optimist ! "
lachte Dick O ' Collin .

Peter Krolls Gestalt versank in der Dunkelheit .
Dick O 'Collin wandte sich an Oliver Trent .
„ Wenn ihr wieder auf Fahrt seid , kannst du ihm die

Fesseln abnehmen lassen . Aus hoher See kann er ja
kein Unheil mehr anrichten . Aber aufpassen , der Junge
schreibt eine verdammt gute Handschrift ! "

„ Bei mir gilt nur eine Handschrift , und das ist die ,
die ich selbst schreibe !"

dröhnte Oliver Trent und hob
seine Hände , die in der Dunkelheit nur undeutlich zu
erkennen waren , aber in respektablen Umrissen sichtbar
wurden .

„ Auf der Höhe des Äquators , so zwischen dem sieb¬
zigsten und achtzigsten Längengrad , verschwindet er . Das
ist eine gute Gegend für diesen Zweck . .

„ Das meine ich auch ! In der Gegend gibt
' s auch

' n
paar Haie , die sich immer über einen guten Bissen
freuen !"

„ Also erledigt der Fall ! Fangen wir an !"

Wenn Peter Kroll nicht gewesen wäre , hätte Jack
Owen die Fahrt zur „ Sherry

"
mitmachen müssen . So

aber hatte ihn Dick O ' Collin für diesmal davon ent¬
bunden, , um ihm ein Zusammentreffen mit dem Deut¬
schen zu ersparen .

Es gab also keine günstigere Gelegenheit für Jack
Owen , seinen Fluchtplan in die Tat umzusetzen .

Während O ' Collin die Umladung der Ware über¬
wachte , war der Weg hier frei .

Jack Owen hatte alles sorgsam überlegt . Niemand
würde etwas erfahren , selbst Ellen nicht . Sie würde
ihn schon finden , wenn sie nach Sydney zurückkehrte .
Wenn sie erfuhr , dah er ebenfalls fort war , würde sie
ja wahrscheinlich sowieso Kapstadt den Rücken kehren .

Das Geld , das er zur Bank gegeben hatte , konnte
er sich von Sydney aus nach dorthin überweisen lassen .
Was er noch bei sich hatte , reichte vollauf für seine
Zwecke .

Alles andere konnte hier bleiben , nicht ein Stück
nahm er mit . Es würde Jimmys Verdacht erregen .

Jeffries stand in der Diele , als Jack Owen fein
Zimmer verlieh .

„ Ich gehe in die Alhambra - Bar !"
sagte er gleich¬

mütig . „ Falls Dick zuriickkommt und nach mir fragen
sollte . . ."

Jimmy Jeffries lachte .
„ Konkurrenz ist ausgefchaltet , was ? Pat hat Zahn¬

schmerzen ! Grüß Lizzy von mir !"

„ Sie wird nicht neugierig sein auf deine Grütze !"

( Fortsetzung folgt .)

Per seltsame Alte .

Von Arthur M . Fraedrich .

„ Sieh dort , wie schön der Junge dnhingleitet ! Sieh , jetzt
läuft er gar auf einem Lein !"

Bruno folgte dem Blick der Mutter . Er sieht , wie sicher
und frei des Tischlers Kurt dahinsaust . Er ist mihinutig , und
er zweifelt mehr und mehr , dah er je das Schlittschuhlaufen
lernt . Ach , wie der möchte et auch laufen können ! Er wird
es wohl nie lernen .

Aber die Mutter will , dah et ’s lernt ! Immer wieder
ermuntert sie ihn , es nochmals zu versuchen . Aber immer
wieder gerät er ins Gleiten , sobald sie nur den stützenden
Griff unter seinen Achseln ein wenig lockert , und schlägt hin .
Dann lacht die seinen anstrengenden Bemühungen zusehende
Dorfjugend .

„ Wenn seine Mutter ihm vorlaufen könnte , würde er ' s
viel schneller lernen "

, flüstert ein Knirps , und ein anderer
wispert : „ Zwischen uns mühte er sein , dann könnte et es
längst !"

Brunos Mutter zeigt ein abweisendes Gesicht : ihr Ein¬
ziger zwischen der ungezügelten Dorfjugend ? „ Wage es noch
einmal , mein Kind !" wendet sie sich wieder dem Knaben zu .

Und der gehorsame Knabe wagt es noch einmal . Aber
seine Knie zittern schon , und die solcher ununterbrochenen Be¬
anspruchung noch nicht gewachsenen Knöchel sind schmerzhaft
spürbar . Er möchte nm liebsten nach Hause und nie , nie wieder
aufs Eis ! . . . Doch seiner Mutter Ehrgeiz , entfacht durch Be¬
merkungen der umstehenden begutachtenden Kinder , läßt ein
Mitfühlen mit seiner körperlichen und seelischen Qual nicht
auskommen . Wieso soll gerade ihr Junge es nicht erlernen ?
Er ist gesund und kräftig : es mangelt ihm nur noch an Muk ,
an Selbstvertrauen . Sollte sie , die Mutter , ihm das nicht
geben , ihn das Schlittschuhlaufen nicht lehren können ? Die
anderen Kinder bringen es sich gegenseitig bei — wie vielmehr
wird sie , die Erwachsene , lehrend wirken können . . .

Der Sohn des Tischlers kommt in einer großartig abge¬
zirkelten Schleife herangebraust . Kurz vor dem Ziel wirft er
sich in der Luft herum und schlittert rückwärts in den staunen¬
den Kreis um die Frau .

„ Das nimm dir zum Vorbild ! Nur Mut , Junge , es wird
schon werden !"

Abermals versucht es der Knabe . Doch aus seinem Blick
spricht Angst . Wankend tappt er hin und her : mit beiden
Armen rudert et wie wild in der Lust , wenn et das Gleich¬
gewicht zu verlieren droht . Spott aus der Runde ist die Ant¬
wort darauf . Da schließt er die Augen , die Tränen drängen .
Als et nun ausrutscht und wieder hart hinschlägt , vergräbt er
das Gesicht in die Arme und schluchzt in sich hinein . . .

Da tritt ein alter , sonderbar gekleideter Mann in den
Kreis . Niemand weih , woher er gekommen ist , niemand kennt
ihn . Gemessenen Schrittes begibt et sich zu Brunos Mutter .
Dunkel und schwer iß seine Stimme , als er , nur für die Frau
verständlich , sagt : „ Weshalb quälst du dein Kind ! Du als
Mutter solltest wissen , dah man in ein Kind weder etwas
l) ineinteben noch - schlagen kann ."

Die Frau will ausbegehren , doch der klare Blick des selt¬
samen Alten , der durch sie hindurchzusehen scheint , als wäre sie
aus Glas , zwingt den ihren zu Boden . Eindringlich fährt der
Fremde fort : „ Ehrgeizige Mütter versündigen sich oft an ihren
Kindern . Versuche , dir die Welt der Kleinen zu eigen zu
machen ! Und willst du Lchrer deines Kindes sein , so mußt du
das zu Lernende selbst wohlauf beherrschen . Du handelst un¬
richtig , wenn du einem Lernenden , der sich noch nicht einmal
die Änsangsgründe des Schlittschuhlaufens zu eigen machen
konnte , einen Meister des Eissports , wie es der Tischlerssohn
schon ist , als Vorbild hinstellst . Dessen turmhohe Überlegen¬
heit läßt ihn verzagen an seinem eigenen Wollen und Können .
Gib deinem Kinde die Gesellschaft Gleichaltriger , solcher , die
sich gleich ihm zum ersten Male auf Kufen versuchen . Sie
werden miteinander wetteifern , und du wirst sehen , wie schnell
dein Lunge begreift !"

Die Frau denkt : Die Dorfjungen sind rauh und unge¬
bärdig . Als wenn der Alte diese Gedanken erraten hat , ent¬
gegnet er : „ Deinem Kinde fehlt seinesgleichen ! Ein Kind will
unter Kindern seiner Kindheit leben ."

Er wendet sich unvermittelt den umstehenden Kindern zu
und befiehlt dem Tischlerssohn , sich dort abseits im Lausen
zu vervollkommnen . Dann nimmt er Bruno bei der Hand
und führt ihn in die Mitte der anderen Kinder . „ Nun spielt
und vergnügt euch und übt !"

Und alsbald erfüllt Jauchzen und Lachen die stille winter¬
liche Landschaft .

Stunde um Stunde verrinnt . Endlich kommt Bruno het -
angestelzt . Zwar ist er müde und abgemattet , aber seine Augen
strahlen : seine Wangen glühen : nichts mehr ist da vom Zittern
der Beine , nichts mehr von Schmerz in den Knöcheln . . .

Anderntags , als et wieder aufs Eis darf , tollt er sich un *
gehemmt und fröhlich in dem Kreis der anderen Kinder , und
eitel Freude und Lust lacht aus seinem Blick . Und als er dann
nach einem mächtigen Anlauf herangebraust kommt und mit
enggestellten Beinen und fast wie ein geübter Läufer knapp
vor der Mutter abbremst , sieht diese scheu und dankbar zugleich
zu dem plötzlich wieder erschienenen Fremden auf . Aber dessen
Blick liegt sinnend in weiter Ferne . Wie eine Orgel schwingt
seine Stimme bei den Worten : „Das Kind braucht wie wir die
Gemeinschaft . Nur in ihr wird es groß und stark , denn
die Gemeinschaft ist für das Kind da und dieses ist für sie
da ! — Junge Mutter , schenke deinem Kinde Brüder und
Schwestern ! Gott wird es dir vergelten , dein Volk und dein
Junge werden es dir danken !"

Die Frau errötet . Sie beugt sich über ihren Jungen , um¬
schlingt ihn und fliistert ihm etwas ins Ohr .

Da jauchzt der Knabe auf : „ O ja , Mutter , dann lehre ich
das Brüderchen später das Schlittschuhlaufen , wie die anderen
Kinder es mir beigebracht haben !" —

Jahre später weiß Brunos Mutter sich nicht mehr zu er¬
innern , ob dieser seltsame Alte Wirklichkeit oder nur eine
Traumgestalt war .

Der letzte Gruft .

Von Paul Blitz .

Seit einer Stunde schon lief Luzie im Felde umher .
Gleich nach dem Frühstück war sie von Hause entwischt . Und
sie sang und jubelte , denn das Herz war ihr so srühltngssroh
wie nie vordem , ab und zu pflückte sie eine gelbe Primel ^
eine Sternblume , auch eine Narzisse .

„ Fräulein Luzie !" rief plötzlich jemand , „ rücken Sie
mit doch nicht aus . Oder haben Sie Angst vor mir ? "

„ Guten Morgen , Herr Wolfram
"

, ries sie fröhlich und
erwiderte seinen Händedruck .

Prüfend ließ er seinen Blick über ihr blondes Kraus¬
haar hingehen . „ Sie sind wohl für das Friihaufstehen , wie ? I"

„ Gewiß " rief sie heiter , „ als ein echtes Landkind mutz
ich mit der Lerche aufstehen , noch dazu an einem so schönen
Tage ."

„ Die Lerche ist mir ein zu früher Vogel "
, meinte et

in leicht näselndem Ton , „ ich bin überhaupt eine Abend »
schönhert , für mich beginnt der Tag erst , wenn die Lampe «
brennen ."

Verwirrt sah sie ihn an . „ Das verstehen Sie nicht , rote ? *
Er lachte heiser auf . „ Ja , mein liebes Kind , hier auf dem
Lande weiß man davon auch nichts . Aber wenn Sie mal
ein wenig älter sind und die Freuden der Großstadt kennen -
lernen , bann werden Sie meine Worte begreifen ."

Sie wurde immer verwirrter . Er merkte nichts davon .
Ganz mit seinen Gedanken beschäftigt , ging er an ihrer
Seite weiter . „ Zum Glück habe ich einen tüchtigen Ver¬
walter , da brauch '

ich mich hier nicht zu öden ."

„ Und Sie finden gar keinen Reiz am Landleben ? "

fragte sie ganz zaghaft . „ Nicht den geringsten !" antwortet »
er mit einem harten Lachen , „ morgen dampfe ich wieder ab . "

Jetzt zitterte sie so , daß sie sich kaum beherrschte . Plötz¬
lich fragte er ganz unvermittelt : „ Übrigens , ist das wahL
daß Sie den Brockmann von Schönwalde heiraten werden ? "

Sie wurde verlegen und wußte nichts zu erwidern . Da
lächelte er und dachte : das richtige Gänschen vom Lande !
Dann sagte er laut : „ Na , ich gratuliere , schöne Nachbarin !"

Nun sah sie aus und sagte saft herb : „ Es ist ja noch gar nicht
so weit ." Und wieder lächelte er . „ Sie machen da eine
gute Partie : der Brockmann ist ein patenter Kerl ." Lachend
strich er seinen Schnurrbart .

Sie antwortete nichts , aber sie sah ihren Begleiter an
mit einem Blick , der fast hilfesuchend war , so daß dieser
blasierte Mann einen Augenblick stutzte . Die Krabbe ist
verliebt in dich ! Das fehlte gerade , sich hier verplempern !
Das wäre bas letzte ! Und er schmunzelte . — Die Sonne
schien , die Vögel sangen , und der laue Windhauch weht »
Düste heran . Die Knechte gingen hinter den Pflügen , dl «
Mädchen wendeten bas Heu , Ein würziger Erdgeruch stieg
auf . Plötzlich kam eine leise Wehmut über ihn , und er ge¬
dachte der schönen Tage seiner Jugend , — aber nicht lange
hielt diese Stimmung an , dann raffte et sich auf , stand still
und reichte ihr die Hand . „ Also , leben Sie wohl . — Ich fahre
nach Berlin , — da weiß man doch , daß man lebt ! Ndiety
und viel Glück !"

Einen Augenblick sah sie ihm nach — verzweifelt — aber
nur einen Augenblick , bann beschleunigte sie ihre Schritte ,
lief schneller , wie gehetzt von einer jagenden Angst , und als
sie das schützende Grün des Waldes erreicht hatte , sank sie
ins Moos und preßte beide Hände ans Gesicht . Als sie sich
erhob , waren ihre Augen tränenleer , ihre Pulse mietet
ruhig , aber in ihrem Blick war ein trübet Schein , und um
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